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100.000 Frü hj ahrsblü her schaffen    buntes LG S-Gelä nde
Violen, Ranunkeln, Tulpen und Vergiss-
meinnicht machen auf dem Landesgar-
tenschau-Gelände in Höxter Lust auf
Frühling. Pünktlich zur Eröffnung am
20. April erblüht Höxter in allen Farben. 
Damit der Gartenschau-Park pünktlich
zur Eröffnung in allen Farben beein-
druckt, sind die Beete   mit dem Früh-
jahrsflor bepflanzt worden. „Insgesamt
80.000 Frühjahrsblüher haben wir aktu-
ell auf dem Wall, an der Weserpromena-
de, im Weserbogen und im Remtergar-

ten noch in die Beete gesetzt“, sagt Mag-
dalene Winkelhorst, Landschaftsarchi-
tektin und Pflanzplanerin der Landes-
gartenschau.  Schon  2022 waren an vielen
Stellen Zwiebeln für Frühlingsblumen  
gepflanzt worden. „Die Frühjahrsbe-
pflanzung im Remtergarten ist   aufwen-
diger und unterschiedlicher zusammen-
gesetzt“, so Winkelhorst. „Die Ranunkeln
finden wir auch auf dem Wall wieder“, 
sagt die Expertin. Das Foto entstand auf
dem Gartenschaugelände in Corvey.
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WESTFALEN-BLATT
Editorial

Sommermä rchen und
Fortschrittsmotor
Von Sabine Robrecht

„Wer hat an der Uhr ge-
dreht?  Ist es wirklich schon
so spät?“ In diesen  Ohr-
wurm aus dem Abspann des 
Zeichentrick-Evergreens 
Paulchen Panther möchte 
man einstimmen, wenn man
sieht, dass  die Countdown-
Uhr am Markt bald  auf Null 
steht. Ja, es ist schon so spät
–   besser gesagt so weit! 
Denn anders als beim rosa-
roten Panther kündigt des-

sen gesungene Frage   in Höx-
ter kein Ende, sondern  einen
Anfang an.  Den Beginn eines 
Sommermärchens!
Genau das ist die Landes-
gartenschau. Denn es ist
kaum zu glauben, was in so 
kurzer Planungs- und Bau-
zeit in dieser Stadt gesche-
hen ist. Genauso erstaunlich  
mutet die Zahl von über  
1000 (!) Veranstaltungen an. 
Oder die mehr  als eine halbe 

Million Blumen, die Höxter  
erstrahlen lassen. 
Wenn sie verblüht sind und 
die LGS zu Ende geht, 
strahlt die Stadt weiter –  
mit einer kaum wiederzu-
erkennenden Weserprome-
nade, dem  aufgewerteten
Wall, dem umgestalteten
Bahnhofsumfeld, der aufge-
möbelten   Fußgängerzone, 
den neuen Natur-Oasen  wie 
der Landschaftsscholle über  

der Weser und nicht zuletzt
den  Glanzlichtern Archäolo-
giepark und Remtergarten. 
All das bleibt. Und pusht  At-
traktivität  und Image nach-
haltig. Die LGS  und die mit
ihr verbundenen Millionen-
investitionen sind ein Fort-
schrittsmotor. Ohne dieses 
Event stünde Höxter nach
Jahrzehnten nicht so da wie 
sie es jetzt nach nur drei 
Jahren tut. Das ist   Stadtent-
wicklung im Zeitraffer.
Die Menschen in Höxter se-
hen die enormen Fortschrit-
te und  freuen sich, ein so 
großartiges  Event mit dieser
Fülle fantastischer Angebo-
te vor der eigenen Haustür
zu haben.  Genießen wir ge-
meinsam diesen besonderen
Sommer! Ein solches  Mär-
chen gibt‘s nur einmal.   

Das Magaz in zur Erö ffnung
  Das WESTFALEN-BLATT
und die Landesgartenschau 
Gesellschaft präsentieren
zum vierten Mal das Maga-
zin „Wir sind Höxter –  Wir

freuen uns auf die Landes-
gartenschau 2023“.  WB und 
LGS stellen    Aktivitäten und 
Aktionen  zur Eröffnung so-
wie  das Programm 2023 vor.
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Blumen- Bälle in der Fuß gä ngerz one und viele dekorative Bep flanz ungen in der Innenstadt im gesamten Jahr

Bunt und fröh lich:   Höxter blüht auf 
  Bunt, bunter, Höxter: Nicht
nur auf den Landesgarten-
schau-Arealen präsentiert
sich die Stadt in farben-
prächtiger Blüte. Auch die 
Fußgängerzone blüht auf –
sogar schwebend und in ge-
ballter Form entfaltet sich in 
Höxters guter Stube ein Blu-
menmeer. „Die sind ja
super“, strahlte eine Passan-
tin, als sie  durch die Markt-
straße geht  und an den Sei-
len der neuen Straßenbe-
leuchtung die  bunten Blu-
menbälle hängen sieht. 
Gleich auf den ersten Blick
ist sie hingerissen von die-
ser schwebenden Blüten-
pracht. Diese Liebe auf den
ersten Blick teilen viele Bür-
gerinnen und Bürger. Bin-
nen weniger Stunden, nach-
dem die Blumenbälle aufge-

hängt waren, brachten sie 
etliche Social-Media-Ac-
counts zum Leuchten. Die 
Werbegemeinschaft hat mit
dieser geballten Flowerpow-

er also eine Punktlandung 
hingelegt. 23 Tage vor Eröff-
nung der Landesgarten-
schau stellte Höxters  Kauf-
mannschaft die Blumenbäl-

le zusammen mit  Projekt-
partnern und Sponsoren
vor.   Zum Stadtfest „Höxte-
raner Frühling“ wurden
auch wieder die    blühenden

Inselbeete der Studenten
der Technischen Hochschu-
le OWL in der Innenstadt
fertig. Und dann gibt es    
noch viele bunte Fahrräder  . 

Hö xter im Blütenglanz : Frühling am Marktp latz . Foto: Michael RobrechtBlumen-B äl le zieren die Fuß gän gerz one   Höxter. Foto: Sabine Robrecht
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Eine NRW- Landesgartenschau der Sup erlative: Das erw artet die Besucher in Höx ter und Corvey

 1000 Veranstaltungen in 179 Tagen
Von Michael Robrecht

  Das ist Rekord. Mehr als 
1200 Veranstaltungen sind 
bis jetzt während der Lan-
desgartenschau in Höxter 
und Corvey vom 20. April 
bis 15. Oktober   geplant. 179 
Tage lang wird die LGS von 
Konzerten über Theater- 
und Showaufführungen, 
Thementage bis hin zu 
Sportkursen vielfältige Ver-
anstaltungen anbieten. Pro-
minente Live-Acts  wie Sil-
bermond und Andrea Berg 
beim Weser Open Air  sowie 
hochkulturelle Glanzpunkte 
mit Namen aus der ersten
Liga der deutschen Schau-
spielzunft sollen während 
der LGS-Zeit tausende Gäste 
anlocken. „Zur Gartenschau   
werden 400.000 Besucher in 
Höxter erwartet“, hoffen die 
LGS-Chefs Claudia Koch und 
Jan Sommer. 

35 Tage vor der Eröffnung 
befinden sich die Baustellen
auf dem weitläufigen Lan-
desgartenschau-Gelände in
der Innenstadt von Höxter,
in und rund um das Welt-
erbe Corvey sowie entlang 
der Weserpromenade im
Feinschliff. „Im Weserbogen
ist die Blumenhalle bald fer-
tiggestellt“, sagt Bauherren-
vertreter Paul Seydell. „Ak-
tuell wird der Holzsteg ge-
baut, der den Archäologie-
park umgibt.“ Kürzlich voll-
endet wurde auch das na-
turnahe Spielareal „Weser-
bergland“ auf der Weser-

scholle. Kassenhäuschen
werden aufgebaut und drei 
Großparkplätze für 2000 
Autos und Busse angelegt. 
„Außerdem wird alles einge-
zäunt“, sagt Seydell.   

Beeindruckend ist der Ti-
cketverkauf: „Insgesamt
24.000 Dauerkarten hat die 
Landesgartenschau vor der
Eröffnung bereits verkauft, 
hinzu kommen 10.000 Ta-
gestickets“, freut sich Marc 
Schulz, Mitarbeiter fürs Ti-
cketing der LGS.

Zahlen zeigen die Dimen-
sion der LGS in Höxter: 31 
Hektar Gelände, fünf Park-
teile, der neue Archäologie-
park der kompletten ver-
sunkenen Mittelalter-Stadt
Corvey, sechs Bühnen, fünf
Gastronomien auf dem Ge-
lände und Dutzende in der
Stadt Höxter, 60 Ausstellun-
gen auf dem Gelände, eine 
800 Quadratmeter große 
Blumenhalle, das Bunte 
Klassenzimmer NRW mit
170 Kursen, die „Längste 
Bank in NRW“ am Weserufer
und der wiederaufgebaute 
Klostergarten Corvey mit
Apotheker- und Küchengar-
ten. 34 Themen- und Gale-
riegärten wurden angelegt. 
Ein Schiffsshuttle wird zwi-
schen Höxter und Corvey
pendeln. Außerdem ver-
kehrt eine Bimmelbahn zwi-
schen den Parkteilen. 

„Blütenpracht überall“ 
lautet das Motto. Sonnense-
gel, Lampions, Sitzsäcke 
und Liegestühle schaffen an 

vielen Stellen eine beson-
ders gemütliche Atmosphä-
re. Märchenlesungen, Pup-
pentheater für Kinder, viele 
tolle Kinderspielplätze und 
ein Lesegarten sind Attrak-
tionen. Auch Thementage 
werden auf dem Gelände 
verteilt angeboten:   Höhe-
punkt wird der Blaulichttag.

Einen besonderen Teil des 
Veranstaltungsprogrammes 
nimmt das Kulturprogramm
„Stadt Land Fluss Luftikus“ 
ein, für dessen künstleri-
sche Leitung Brigitte Labs-
Ehlert (Kunstfest Via Nova 
Corvey) gewonnen wurde. 
Die Landesgartenschau in
Höxter will mit einem Kul-
turprogramm der Superlati-
ve punkten. 108 Veranstal-
tungen, eine hohe Promi-
dichte und Höhenflüge der
besonderen Art sollen ein
überregionales Publikum an 
die Weser locken. 

Alle Veranstaltungen, die 
während der Öffnungszei-
ten der Landesgartenschau 
(9 bis 19 Uhr) stattfinden, 
sind im Tageseintritt inklu-
sive. Ein Höhepunkt wird 
die Hauptbühne auf dem
Marktplatz mitten im Her-
zen des Corveyer Weserbo-
gens. Unter dem Spannbau 
finden bis zu 500 Personen
sitzend oder 1000 Personen

stehend Platz. Dort laufen
die Hauptveranstaltungen
wie Konzerte, Theater, Co-
medy und Shows mit
Schlosstheater und Angelo 
Kelly. Streetfoodfestivals, 
Märkte und die Fire-Fit-Eu-
ropameisterschaft und Poe-
try-Slam-OWL-Meister-
schaft sind gebucht. Starkö-
che arbeiten vor Publikum
in Corvey. Die WDR-Bigband 
und die Nordwestdeutsche 
Philharmonie kommen. 

Zwei weitere Höhepunkte: 
„Der Compagnie Transe Ex-
press –  Cristal Palace“ lässt
einen gigantischen Kron-
leuchter über dem Weserbo-
gen fliegen und schafft

einen Open-Air-Ballsaal. 
Transe Express aus Paris 
entführt das Publikum in 
eine Welt voller Akrobatik, 
Poesie und Fantasie mit
einem Ballett zwischen
Himmel und Erde. Der Auf-
tritt der  Compagnie Louxor
aus Lyon mit ihrem schwim-
menden Riesenrad auf dem
Godelheimer See wird ein
weiteres spektakuläres Er-
eignis werden. 

Tageskarten für die Lan-
desgartenschau Höxter kön-
nen online über die LGS-In-
ternetseite (www.landesgar-
tenschau-hoexter.de) oder
bei den offiziellen Verkaufs-
stellen erworben werden. 

Das ist Landesgartenschau:  Blumen,  das grüne Band zwischen Hö xter und Corvey  uey  uey nd Elfe Holli im 
Lavendelfeld  Corvey . Foto: Marc Langewitz

Baustellen-F ührung auf dem Archä ologiep ark Corvey . Bürgermeis-
ter Daniel Hartmann,  LGS -GmbH-C hefin -C hefin -C hef Claudia Koch,  LGS -Ge-
schä ftsführer Jan Sommer, er,  er Alt-R egierungsp räsidentin Marianne
Thomann-S tahl (NRW-S tiftung)  sowie Fernando Norp oth und Julian 
Heller (er (er Digital-Ex perten der Firma NUSC Beverungen)  stellen die 
Technik für die Spurensuche  in Corvey . Foto: Michael Robrecht

Am Schiffsanleger wird das „ Pier 
1“ neu gebaut. Foto: Robrecht

Das Countdownschild auf dem 
Markt in Hö xter. Foto: M.R obrecht

Die Weserbrücke in Hö xter ist zur LGS  für 4,8 Millionen Euro mit 
einem Pylon zur Stabilisierung erneuert worden.Foto: Michael Robrecht
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  Endlich ist es soweit: Am
Donnerstag, 20. April, hat
das Warten ein Ende: Die 
Landesgartenschau öffnet
erstmals ihre Tore. Um 11 
Uhr beginnt die offizielle 
Eröffnungsfeier mit Live-
Musik, Botschafterin Holli 
von Höxter und Landesgar-
tenschau-Schirmherr und 
Ministerpräsident des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, 
Hendrik Wüst. „Für die Er-
öffnung haben wir zahlrei-
che Gäste eingeladen, die 
die Landesgartenschau Höx-
ter möglich gemacht haben“,
sagt Landesgartenschau-Ge-
schäftsführerin Claudia
Koch. „Wir freuen uns auf
viele Höxteranerinnen und 
Höxteraner, wenn die Lan-
desgartenschau feierlich be-
ginnt!“ 

Die Feier eröffnen Sebas-
tian Hegener und das 
Schlosstheater Fürstenberg 
mit dem Landesgarten-
schau-Song „Höxter ist
unser Ding“. Moderator
Björn Tegeler führt durch
die feierliche Veranstaltung 
und die Grußworte des 
nordrhein-westfälischen
Ministerpräsidenten Hend-
rik Wüst, Höxters Bürger-
meister Daniel Hartmann
und ein Interview mit Eva
Kähler-Theuerkauf, Präsi-
dentin des Landesverband 
Gartenbau NRW, und Hans-
Christian Eckhardt, Präsi-
diumsmitglied Landesver-
band Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau NRW.

Musikalisch untermalen der
Kinderchor   Ottbergen mit
„Blume im Knopfloch“ und 
das Schlosstheater Fürsten-
berg mit einem Stück aus 
der Revue die Feier.

„Wir feiern natürlich nicht
nur am 20. April die Eröff-
nung der Landesgarten-
schau“, sagt Geschäftsführer
Jan Sommer. „Das gesamte 
Wochenende über laden wir
und unsere Ausstellerinnen

und Aussteller mit einem
vielfältigen Programm zum
Feiern ein.“ So bietet zum
Beispiel der Westfälisch-
Lippische Landwirtschafts-
verband auf der Ausstel-
lungsfläche der Landwirt-
schaft im Weserbogen am 
Samstag und Sonntag ein
Programm zum Angrillen
mit Grillvorführungen an. 

Auf der Hauptbühne am
Marktplatz im Weserbogen
werden das gesamte Wo-
chenende über Veranstal-
tungen geboten. Radio 
Hochstift spielt am Samstag 
ab 19 Uhr und am Sonntag 
ab 15 Uhr unter dem Titel 
„Musik von hier“ die besten
aktuellen Hits von nationa-
len und internationalen
Künstlerinnen und Künst-
lern, aber auch lokalen Mu-
sikerinnen und Musikern
aus den Kreisen Höxter und 
Paderborn vor, so zum Bei-
spiel „Julia’s Mind“ aus Pa-
derborn oder Juliane Neren-
berg aus Büren.

Auch die erste Ausstellung 
der Blumenhalle heißt die 
Gäste feierlich willkommen. 
Vom 20. April bis zum 7. Mai 
lockt die Schau mit „Früh-
lingsgrüßen aus dem Weser-
bergland“ Besucherinnen
und Besucher, Azaleen und 
Ranunkeln im Hochzeitsam-
biente mit Brautkleidern

und -sträußen zu bestau-
nen. Auf dem Wall eröffnet
am 21. April um 17.30 Uhr
auch der Pavillon der Kunst
mit einer Vernissage.

Das Eröffnungswochen-
ende ist auch der Start für
das Bunte Klassenzimmer
NRW, dem außerschuli-
schen Lernort auf der Lan-
desgartenschau Höxter. In

dem naturnahen Garten im 
Weserbogen bekommen
Schulklassen, Kitas und 
Gruppen ein umfangreiches 
Angebot an Kursen zu den
Themen Umwelt, Pflanzen, 
Tiere und soziales Mitei-
nander. Bevor die ersten
Kurse am Montag, den 24. 
April starten, eröffnen Do-
rothee Feller, Ministerin für

Schule und Bildung, und 
Oliver Krischer, Minister für
Umwelt, Naturschutz, das 
Bunte Klassenzimmer am 
Sonntag um 11 Uhr. Nach
einem „Warm Up“ der Musi-
kerin Isa Glücklich und 
einem Kinderquiz zeigt die 
Theaterwerkstatt Bethel auf
der Hauptbühne am Markt-
platz das Stück „Dürre – ein
Maskenspiel“, eine Erzäh-
lung über das Wechselspiel 
der Elemente und die Ge-
fährdung durch   Menschen.

Am Sonntag,   23. April, er-
öffnet um 15 Uhr  der Schöp-
fungsgarten auf der Weser-
scholle. Zu dem Gottes-
dienst mit musikalischer
Umrahmung, Grußworten
und einem  Austausch aller
Ehren- und Hauptamtlichen
des Schöpfungsgartens sind 
alle eingeladen. Eine Über-
sicht aller Veranstaltungen
finden die Leserinnen  und 
Leser  auf der Internetseite 
der Landesgartenschau 
unter www.landesgarten-
schau-hoexter.de/veranstal-
tungsprogramm. 

■ Auch das WESTFALEN-
BLATT ist auf der LGS stän-
dig präsent. Es gibt ver-
schiedene Aktionen und 
eine umfassende Bericht-
erstattung über die vielen
interessanten Veranstaltun-
gen in Höxter und Corvey.

Stehen bei der Erö ffnungsfeier   im Scheinwerferlicht:  Sebastian Hegener (links,  er singt den LGS -S ong)  sowie Björn Schwarz er und  S än gerin 
Birgit Auel vom Schlosstheater. Tausende Besucher, Besucher,  Besucher Ehrengäs te und das NRW-Kabinett sind in Corvey  dey  dey abei. Foto: Michael Robrecht

LGS -Elfe Holli und Ministerp räs ident Hendrik Wüst,  der sich   2022 
die Bauarbeiten in Corvey  aey  aey ngesehen hat. Foto: Michael  Robrecht

Erster Baggerhub im Sep tember 
2021  in Hö xter an der   Weser-
promenade. Foto: LG S

NRW- Landesregierung, Stadt Höx ter und LG S-GmbH  laden alle Bürger zur Gartenschau- Eröffnung am 20. April ein 

Groß er Bahnhof zur  Erö ffnung
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Veranstaltungsvielfalt auf der Landesgartenschau ist so bunt wie die Blumen

Showcooking zum Tag der Milch
   Die Landesgartenschau in
Höxter wartet mit mehr als 
1000 Veranstaltungen auf. 
Hier einige Highlights: 

22./23. April: „Musik von
hier“: Vier lokale Bands spie-
len auf der Hauptbühne, 
Samstag ab 19 Uhr, Sonntag 
ab 15 Uhr, Eintritt frei.

Sonntag, 23. April: Eröff-
nung  Buntes Klassenzimmer
mit einer Aufführung des 
Volxtheaters Bielefeld, „Dür-
re – ein Maskenspiel“ (13  
Uhr). Die Theaterwerkstatt
Bethel zeigt eine  Erzählung 
über das Wechselspiel der
Elemente und die Gefähr-
dung durch den Menschen. 

22./23. April:  Angrillen bei 
„Wir vom Land“:  Grillshows   
mit Grillmeister Volker Böd-
deker aus Steinheim und Ga-
by Beckmann aus Nieheim, 
ehemalige Kreislandfrauen-
vorsitzende. Neben vielen
Tipps  rund um ’s Grillen prä-
sentieren sie  kreative Rezep-
te vom Grillgut bis zur Sauce. 
Natürlich darf ein Bratwurst-

Battle nicht fehlen. Welche 
Wurst schmeckt besser? 
Vom Gas oder vom Kohle-
grill? Mit kleinen Kostproben
und vielen Tipps für die Be-
sucher, vom Marinieren bis 
zu Reinigung des Grills.

Samstag, 29. April: OWL
Poetry Slam für Auftretende 
unter 20 Jahren.  Sie  perfor-

men selbst geschriebene 
Texte.  Bei der U20-OWL-
Meisterschaft starten sieben
Poetinnen und Poeten, die 
sich bei regelmäßigen U20-
Slams und Workshopreihen
in der Region   dazu  qualifi-
ziert haben. Wer gewinnt, 
darf OWL dann   im Mai bei 
der U20-NRW-Meisterschaft

im Slam vertreten. 
Freitag, 19. Mai: Landes-

gartenschaulauf: Bei dem
Lauf handelt es sich um 
einen Volkslauf, bei dem je-
der mitmachen kann. Er ist
einer von 22 Läufen der
Hochstift-Cup Laufserie. Für 
alle Kinder unter sechs Jah-
ren wird ein Bambinilauf an-

geboten. Alle Kinder und Ju-
gendlichen können am 
1.000-Meter-Lauf teilneh-
men. Die Läufe über fünf
und zehn Kilometer sind für
alle Altersklassen offen. 

Donnerstag, 1. Juni: Show-
cooking  am internationalen
Tag der Milch mit dem   WDR-
Fernsehkoch Björn Freitag 
im Landwirtschaftsbeitrag in
der Strohhalle. 

Samstag, 3. Juni:  Der Ver-
ein Natur und Technik  Höx-
ter richtet den „SOLAR.Cup 
Höxter 2023“ für   Schüler   aus.   
Die Aufgabe für sie besteht
darin, in Teams ein Solar-
bootmodell mit Luftschrau-
benantrieb  unter Anleitung 
zu  bauen.  Am 3. Juni soll in
einem Wasserbecken vor der
großen Bühne der  Boots-
wettbewerb starten. 

7. bis 11. Juni:  Die Arbeits-
gruppe florales Gestalten
NRW erstellt zehn Skulptu-
ren und Objekte, die als flo-
raler Augenschmaus auf dem
LGS-Gelände bleiben. 

Fernsehkoch Björn Freitag vag vag erarbeitet beim Showcooking nooking nooking atürlich Milchp rodukte. Foto: bei LV  Milch NRW

Wo die Qualität stimmt
 ... Ideen ...Service ...riesiges Sortiment

Zum Osterfeld 14 · 37688 Beverungen · Telefon 05273 3664555
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- Baumschulware
- Obstgehölze
- Stauden u.v.m.

Verkauf von 
Mutterboden 
und 
losem Rindenmulch!

Ein Besuch lohnt sich!

Nur das Beste für ihren Garten!

Täglich frische 
Blumensträuße
aus unserer 
Floristikwerkstatt

Wir haben mit Leidenschaft 
die Umgestaltung der 

Fußgängerzone in Höxter 
ausgeführt!

Viel Spaß bei der LGS 
wünschen

Oliver Müller & Team

Oliver Müller • Burgbergblick 7 • 37603 Holzminden
Tel. 0 55 31/106 66  Fax 0 55 31/700 732 • www.gokawe.de

Go Ka We
Straßen-, Tief- und Hochbau
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Fortsetz ung der Highlights- Übersicht

Mus ik,  Sport und kreatives Handwerk
Fortsetz ung von Seite 8 

Sonntag, 11. Juni: Blaulicht-
tag: Kreis- und Landespoli-
zei, Bundeswehr, Feuerwehr
und viele mehr werden sich  
auf dem LGS-Gelände prä-
sentieren.   Es wird ein   Pro-
gramm mit   Übungen und 
Mitmachaktionen geben. 

Dabei sind    Rettungswagen, 
Wasserpolizei, Hundestaf-
fel, Drogenspürhund, Hub-
schrauber,  Wasserwerfer.

Samstag, 17. Juni: „Ge-
meinsam Bemerkenswert –
75 Jahre LandFrauen In 
Westfalen-Lippe“: Gefeiert
wird dieses bedeutende Ju-
biläum des Westfälisch Lip-

pischen Landfrauenverban-
des mit einem bunten Büh-
nenprogramm.   Diskussions-
runden und Mitmachaktio-
nen rund um das Thema
Wald sorgen für kurzweilige 
Stunden. Als   Highlight ge-
stalten  die „Stacheligen
Landfrauen“  das Musik-
Rahmenprogramm. 

12. bis 20. Juni: Vom Rhein
an die Weser: Landtag goes 
Höxter! Einmal quer durchs 
Bundesland reist das Parla-
ment. Eine zweite Aktions-
woche gibt es vom 11. bis 
zum 20. August. Im Bunten
Klassenzimmer lernen fünf-
te bis neunte Klassen, wie 
ein Gesetz entsteht und wie 
der Landtag funktioniert.
Die Schüler haben ihren 
eigenen „Sitz“ im Landtag
und erleben die erste Le-
sung eines Gesetzes. Zu De-
batten  gibt es ein Simula-
tionsspiel  mit VR-Brillen. 

30. Juni bis  2. Juli: 7. Air-
hockey Roadshow vom 
Deutschen Hockeybund:   Im 
Rahmen der AirHockey-Tour
durch NRW – unterstützt 
vom Sportland NRW – 
möchten die Aktiven  das 
Hockeyspiel für Jedermann 
öffnen und legen   bei der
LGS   mit einem  aufblasbaren
Hockeyfeld einen Stop ein. 

Freitag, 28. Juli: „DELUXE 
– the radioband“ präsentiert
einen   Mix aus Kulthits und
aktuellen Chartstürmern.   
Die erfolgreiche Partyband 
kommt mit mindestens sie-
ben bis acht  Musikern. 

Mittwoch, 6. September:
Offizielle Taufe der Garten-
schau-Blume auf den Na-
men „Dahlie Huxaria“ – pas-
send zur    Dahlienschau   „Kö-
nigin des Spätsommers“ in
der Blumenhalle.

7. bis 10. September: „ Fi-
reFit European Champion-

ship“:  Feuerwehrsportler
Mathias Schmidt holt die 
spektakulären   Europameis-
terschaften der „Fire Fit Eu-
rope“ nach Höxter. Ein  gro-
ßer Turm wird  aufgebaut. 

Sonntag, 24. September:  
9.  Floristik-Landesmeister-
schaft der Junioren:   Azubis 
und Jungfloristen  werden
jeweils vier floristische 
Werkstücke vor Ort kreie-
ren. Neben der  offiziellen  
Wertung durch die Fachjury
findet auch eine Publikums-
wertung statt. Unter allen
Teilnehmern werden drei 
prächtige Floristensträuße 
verlost.

Freitag, 29. September:  
Tag der Jugendchöre NRW:
Zur Feier des 50. Jubiläums 
der Chorjugend NRW   lädt
der singende Kinder- und 
Jugendverband zu einem
Tag voller Chormusik.  Etwa 
500 Kinder sind dabei. Das Landesp oliz eiorchester tritt beim Blaulichttag aag aag m 11. Juni  auf. uf. uf

Als inhabababergeführtes Familienununternehmen aus einer
der bedbedbedeutendsten Maschinenenbauregionen Deutschlands
mit wt wt weltweit über 750 Mitararbebeiter:innen ist Reitz einer
der der der der füführhrenden Aenden Anbnbietieter er füfüfüfür pr prorozezesstsstecechnihniscschehe I Innduduststririe-e-
ventilatoren mit klarem Bm Bekenntnis zum Standort und
Stammsitz in Höxterer. www.reitzgroup.com

Wir sind
Reitz.

WIR
BEWEGEN
MENSCHEN

LeicLeichtigkeit, Nachhaltigkeit und Spaß auf jedem
Kilolomemeter. Auf dem Satt eatt eatt l deines Konrad E-Bikes ws ws ws wird
die Fahahrt in eine gesunde, lebenswerte Zukununununft ft ft ft 
zum besteten Teil des Tages. Mit technischer Er Er Er Exzellenz, 
reduziertem Gm Gewicht und ansprechendemhendemhendemhendem D D D Design
wollen wir Mensenschen die Möglichkeit b b b bieieieieten, Teil der
Mobilitätswendende zu werden. www.konradonradonradbikes.de
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Das Eventz elt für 1000 Zuschauer steht neben   der Weserbogen-Gastronomie und wird Zentrum der LGS  in Corvey .  Daneben der Spielturm und  die Blumenhalle. Fotos: M. Robrecht

Das Restaurant für dfür dfür ie vielen
LGS -Gäs te neben der Bühne.

Die groß e Blumenhalle in Cor-
vey auf dem Ex -S ägewerkp latz .

Über Wochen ist im Mär z und im Ap ril  noch im Weserbogen gearbeitet worden. Die 
Pa villons kö nnen für Veranstaltungen direkt auf dem Gelän de gemietet werden.

LGS -P ressesp recherin Pia Schö ning in Corvey  iey  iey m Weserbogen an den  Pavillons. Hier 
bei den Strohballen entsteht auch der LGS -B eitrag der heimischen Landwirtschaft.

Floralkünstlerin Marion van der 
Sant kommt zur LGS . Foto: LG S

  800 Quadratmeter groß e Blumenhalle  und Eventz elt -   tolles Team und viele  Ehrenamtler   

Hier schlä gt  das Herz   der LGS
  800 Quadratmeter groß ist
die Blumenhalle der Lan-
desgartenschau in Höxter, 13
verschiedene Schauen wird 
sie   beherbergen. Das Kon-
zept für den Holzbau ist
neu: „Neben Gartenbau und 
Floristik erwartet die Besu-
cher immer ein passender
Themenbeitrag von unseren
lokalen Helden“, erläutert
Gartenschau Geschäftsfüh-
rerin Claudia Koch. Schulen, 
Ehrenamtler und Vereine 
bringen sich ein. „In einem
Aufruf konnten hunderte 
Schützenfestkleider einge-
sammelt werden, die jede 
Schau begleiten“, so Organi-
satorin Magdalene Winkel-
horst. Die Landesgarten-
schau hat für die Blumen-
schauen namhafte Garten-
baubetriebe und Floristen
gewinnen können, so  Heinz 
Manten aus Veert bei Gel-
dern, dessen Azaleen regel-
mäßig auf der Grünen Wo-
che in Berlin zu sehen sind. 

Zusammen mit Rhododend-
ron stehen sie bei der ersten
Blumenschau in Höxter (20. 
April bis 7. Mai) im Rampen-
licht. Floristisch geht es 
unter der Überschrift „Vo-
gelhochzeit“ zu Beginn   um 
Frühlingsblüher wie Tulpen
und Co. – im Hochzeitsam-
biente mit Brautkleidern
und -sträußen. Zuständig  ist
die Höxteraner Floristin Ka-
thrin Frischemeyer. Danach
geht es weiter mit „fernöst-
lichen Inspirationen“: Vom 
8. bis 21. Mai zieht japani-
sche Gartenkunst von Mar-
co Seidl aus  Ober-Wöllstadt
ein – zusammen mit den
schönsten Exponaten vom
Bonsaiarbeitskreis Lippe 
Süd Ost und Herford.

Anschließend wirft die 
LGS einem Blick in die 
„Schatzkammer der Natur“ 
(22. Mai bis 4. Juni). Botani-
sche Pflanzenraritäten aus 
tropischen und subtropi-
schen Gebieten nehmen die 

Besucher mit auf eine ima-
ginäre florale Reise in die 
Ferne. Zuständig für die 
weiteren Blumenschauen ist
die Floralkünstlerin Marion
van der Sant. Die 51-Jährige 
lebt in Kempen am Nieder-
rhein und ist bekannt für   
Skulpturen, Installationen

und Objekte.  Für die Lan-
desgartenschau   übernimmt
Marion van der Sant die flo-
ralen Gestaltungen und Ins-
tallationen von zehn der 13 
Blumenhallenschauen.  Im 
Eventzelt gibt es viel Unter-
haltung und Shows (siehe 
Beitrag      in diesem Magazin). 

Neben dem haup tamtlichen Organisationsteam der LGS -Gesell-
schaft gibt viele weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. Die 
Landesgartenschau  wird erst so richtig bunt durch  die Unterstütz e-
rinnen und Unterstütz er. Dabei kann sich jeder einbringen und
„ mitelfen“ . Ob vor der Erö ffnung oder wä hrend der Durchführung 
der Gartenschau –  wirklich jede Hilfe ist willkommen. Gesucht wer-
den noch einige „ Hollis“  und weitere Servicekräf te. Fotos: LG S
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Anj a Gockel Fotos: LG S

Bürger fü r die LG S: Warum engagieren Sie sich ehrenamtlich fü r die Landesgartenschau in Höx ter?

  Freude über eine lebendige Stadt
  Was haben Christa Ahrens, 
Michaela Klingemann, Lud-
ger Haferkemper und Anja
Gockel gemeinsam? Sie set-
zen sich sich alle für die LGS 
in Höxter und Corvey ehren-
amtlich ein. Warum, das 
verraten Sie an dieser Stelle.

 Michaela Klingemann
■ Warum engagieren Sie 

sich ehrenamtlich für die 
Landesgartenschau Höxter? 
Klingemann: Ich möchte das 
besondere Event unterstüt-
zen, je mehr helfende Elfen
desto besser. Es ist eine ein-
malige Gelegenheit für die 
Stadt, die Landesgarten-
schau zu einem unvergessli-
chen Erlebnis zu machen. 
Etwas Vergleichbares gab es 
ja noch nicht in Höxter und 
es  ist  viel bewegt worden.

Welche Tätigkeiten ma-
chen Ihnen besonders viel 

Spaß und . auf welche freu-
en Sie sich besonders? 

Klingemann: Kontakt mit
den Menschen und sie für
die Landesgartenschau zu 
begeistern, das blühende 
Ergebnis und die Verände-
rungen zu präsentieren.

Warum freuen Sie sich auf
die Landesgartenschau? 

Klingemann: Als Hobby-
gärtnerin auf die vielfälti-
gen Inspirationen und als 
Höxteranerin auf eine le-
bendige Stadt.

Christa Ahrens 
■ Warum engagieren Sie 

sich ehrenamtlich für die 
Landesgartenschau Höxter? 
Ahrens: Ich engagiere mich, 
weil ich mich sehr darüber
freue, dass in Höxter dieses 
große Ereignis stattfindet.

Welche Tätigkeiten ma-
chen Ihnen besonders   Spaß? 

Ahrens: Holli, unsere LGS-
Botschafterin, zu begleiten, 

Flyer zu verteilen und da-
durch mit vielen netten
Menschen intensive Gesprä-
che zu führen und so für die 
LGS zu werben.

Warum freuen Sie sich auf
die Landesgartenschau? 

Ahrens: Eine Landesgar-
tenschau mit vielen groß-
artigen Events so nah zu er-
leben, begeistert mich sehr. 
Mit großer Vorfreude denke 
ich daran, mit Freunden und 
Verwandten über das Gelän-
de zu schlendern und 
außerdem als „ELFERIN“ 
auf dem Gelände und am
Info-Stand tätig zu sein.

Ludger Haferkemper
  ■ Warum engagieren Sie 

sich ehrenamtlich für die 
Landesgartenschau Höxter? 
Haferkemper: Neben meiner
Tätigkeit in Vereinen enga-
giere ich mich ehrenamtlich
besonders für das Forum
Anja Niedringhaus. Für die 
Landesgartenschau enga-
gieren meine Frau und ich
mich, weil wir gerne in
unserer Stadt Höxter leben
und einen Beitrag zur Stei-
gerung der Attraktivität der
Stadt leisten möchten. Besu-
cher der LGS werden stau-
nen, wie schön unser Höxter 
ist und wiederkommen.

Auf welche Tätigkeiten
freuen Sie sich besonders? 
Haferkemper: Am meisten
Spaß wird mir der Infopoint
machen, wo ich Besuchern

mit Rat und Tat zur Verfü-
gung stehen werde. 

Warum freuen Sie sich auf
die Landesgartenschau? 

Haferkemper: Ich freue 
mich auf die LGS, weil mei-
ne Frau und ich als Dauer-
kartenbesitzer sehr oft den
Wall, den Weserbogen und 
den Remtergarten aufsu-
chen werden, um zu sehen, 
wie sich das Pflanzenbild im
Laufe des Jahres verändert.

  Anja Gockel 
■ Warum engagieren Sie 

sich ehrenamtlich für die 
Landesgartenschau Höxter? 
Gockel: Ich lebe in Mön-
chengladbach, habe aber in 
meiner Kindheit viel Zeit in 
Lüchtringen verbracht. 
Auch heute noch bin ich ger-
ne im Weserbergland, auch
wenn es nur für ein paare 
Tage im Jahr ist. Lüchtrin-
gen/Höxter ist meine zweite 

Heimat, es hat mich auch
sehr gefreut und ich war
auch ein bisschen stolz, dass 
Höxter den Zuschlag für die 
Landesgartenschau 2023 er-
halten hat. In meinem Um-
feld, hier am Niederrhein, 
werbe ich für Höxter und 
die Landesgartenschau, da
es so idyllisch, schön und 
absolut sehenswert ist, eine 
Gegend, die gerne mehr in 
den Fokus der Menschen in 
NRW gelangen sollte.. 

Auf welche Tätigkeiten
freuen Sie sich besonders? 
Gockel: Da ich wahrschein-
lich als Springer eingesetzt
werde, bin ich offen für alles 
und auch neugierig, was 
mich erwarten wird. 

Warum freuen Sie sich auf
die Landesgartenschau? 

Gockel: Ich freue mich auf
die Veränderungen, das neu 
angelegte Weserufer, die 
Fertigstellung des Stadt-
kerns und auch auf die ver-
schiedenen interessanten
Angebote und Events. 

Christa Ahrens

Michaela Klingemann

Ludger Haferkemp er

Internet: www.umzuege-beverungen.de
E-Mail: info@umzuege-beverungen.de

Umzüge – Nah und Fern
E. Beverungen

37671 Höxter · Rohrweg 33a1 Höxter · Rohrweg 33a1 Höxter · Rohr
S (0 52 71) 88 15

Klavier- und Flügeltransporte

Landesgartenschau 2023

12



„ Stadt Land Fluss – Luftikus“ : Kulturp rogramm mit 108  Veranstaltungen und hoher Promidichte

Kronleuchter über  Weserfestp latz
Von Sabine Ro brecht

  Wenn ein gigantischer Kron-
leuchter mit Musikern und 
Akrobaten „an Bord“ über
Hunderten von Köpfen
schwebt oder ein Riesenrad 
in einem See schwimmt, 
dann verschmelzen Traum
und Wirklichkeit zu einer
Märchenwelt. Das Kultur-
programm der Landesgar-
tenschau   beschenkt die Gäs-
te mit diesen und weiteren
magischen Höhenflügen.

Nicht nur die Anzahl von 
108 Veranstaltungen, son-
dern auch die Vielseitigkeit
und das Staraufgebot setzt
Maßstäbe. Wenn Promis von 
Dietmar Bär bis Sabin Tam-
brea, von Suzanne von Bor-
sody bis  Katharina Thalbach
nach Höxter kommen, dann
ist die Landesgartenschau 
einen oder mehrere Kultur-
trips wert. Bezüge zu Land-

schaft, Garten und Garten-
kunst ziehen sich wie ein
grüner Faden durchs Pro-
gramm – und tragen die 
Handschrift einer renom-
mierten Kuratorin: Dr. Bri-
gitte Labs-Ehlert. 

  Die LGS gGmbH hat die Li-
teraturwissenschaftlerin aus 
Schwalenberg   für das Kul-
turprogramm gewonnen –
und attestiert ihr, ein Meis-
terwerk geschaffen zu ha-
ben. Dieses trägt den Titel 
„Stadt Land Fluss – Lufti-
kus“ und reicht von Lesun-
gen, Konzerten, Theater, Ak-
robatik und Tanz bis hin zu 
Mitmach-Workshops.  „Ein
solches Kulturprogramm ist
bei einer Landesgartenschau 
noch nie dagewesen“,
schwärmen die LGS-Ge-
schäftsführer Claudia Koch
und Jan Sommer. Auf den
folgenden Seiten stellen wir
einige Highlights vor.

Ein gigantischer Kronleuchter schwebt über den Kö pfen der Zuschauer:  Die franz ösische Comp agnie 
„ Transe Ex press“  kommt am 30. Ap ril mit der Deutschlandp remiere der hochfliegenden Produktion 
„ Cristal Palace“  nach Hö xter. Beginn:  20.3 0 Uhr auf dem Weserfestp latz . Foto: Jef Berhin

Küchen- und Möbelkauf ist Vertrauenssache!

Kaufen Sie keine Küche oder Möbel
ohne unsere Leistungen zu kennen.
Möbelkreis Brakel GmbH & Co. KG · Warburger Str. 34
33034 Brakel · 05272 / 3735-0
Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-15 Uhr, Mo geschlossen

Beste Qualität! Beste Beratung! Bester Preis!

Stefanie El MazriaEdeltraud WiemersDimitri DückJuri Schmidt

Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Wünsche und Traumeinrichtung!

Marcel Lossek Christiane Rüther Gideon Littmann
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Blick ins Kulturp rogramm der Landesgartenschau

Hühnerhaufen und Inselorchester
     Nach dem hochfliegenden
Spektakel der Compagnie 
Transe Express mit dem gi-
gantischen Kronleuchter
geht es am Montag, 1. Mai,
weiter: Der Autor John Von
Düffel liest auf der Weser-
scholle „Vom Wasser“ (20 
Uhr). „Und auf einmal steht
es neben Dir“ ist der Ringel-
natz-Abend mit dem Schau-
spieler  Hans Diehl über-

schrieben (Sonntag, 14. Mai,
20 Uhr, Hauptbühne). 

„Nach dem Yoga-Sonnen-
gruß ein Schlückchen Wein, 
das darf auch mal sein!“: 
Unter dieser Devise treffen
sich Erwachsene   am Frei-
tag, 19. Mai, 17.30 Uhr, auf
der Weserscholle zum ent-
spannten Wein-Yoga. 

Tierisch-menschliche Sze-
nen erleben die Gäste am
Sonntag, 28. Mai, 11.30 Uhr
und 13.30 Uhr, mit dem En-
semble „PasParTouT“. Die 
Musiker (Saxophon, Klari-
nette) mischen sich als   ge-
fiederter  Hühnerhaufen
unter das Publikum. 

Pavel Šporcl und das Gip-
sy Way Ensemble gastiert
am 28./29. Mai bei der LGS 
(20 Uhr, Hauptbühne). Als 

ein „Talent, das vielleicht
nur einmal in hundert Jah-
ren geboren wird“, wird der
tschechische Star-Geiger Pa-

vel Šporcl bezeichnet
Axel Prahl (Tatort Müns-

ter) kommt am Sonntag, 4. 
Juni, mit seinem Inselor-

chester zur Landesgarten-
schau (20 Uhr Hauptbühne). 
Er singt bodenständig, erdig 
und mit Witz. 

Ein musiz ierender Hühnerhau-
fen ist bei der LGS  unterwegs.

Singender Tatort-Kommissar:  Ax el Prahl kommt mit seinem Inselorchester zur LGS . Foto: Tine Acke

Ihr Ansprechpartner für modernste Landtechnik vor Ort in Brakel!

AGRAVIS TECHNIKAGRAVIS TECHNIKAGRA
Lenne-Lippe GmbH
Rieseler Feld 18
33034 Brakel
Tel.:  +49 5272 409830 • Fax +49 5272 4098310
technik-lenne-lippe@agravis.de
www.agravis-lenne-lippe.de
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Weiterer Blick ins Kulturp rogramm 

Mu sik,  Theater und ein 
lä chelnder Mittsommer
   Das Kulturprogramm „Stadt
Land Fluss – Luftikus“ zieht
sich wie ein grüner Faden
durch den Landesgarten-
schau-Sommer und nimmt
Bezug zum Dreiklang der
Gebietskulissen in der Stadt, 
am  Fluss und in der Natur. 
Hier weitere Highlights: 

Das NRW-Juniorballett
tritt mit zwölf jungen Tän-
zerinnen und Tänzern  am
Samstag, 10. Juni, 21 Uhr, 
auf der Hauptbühne auf. 
Dort gastiert auch die Nord-
westdeutsche Philharmonie 
am Donnerstag, 15. Juni,
19.30 Uhr, mit ihrem Pro-
gramm „Von Flüssen und 
Wassern“.

Am Freitag, 23. Juni, 
kommt das „RambaZamba-
Theater“ mit seinem Mär-
chen vom „Drachen“ nach
Höxter (20 Uhr Stadthalle). 
In dem Theater arbeiten
professionelle Schauspieler
mit und ohne Handicap. 

Am Abend darauf, am

Samstag, 24. Juni, feiern die 
LGS-Besucher den Mittsom-
mer. Literarische Bilder aus 
Schweden, dem Land der
magischen Mittsommer-
nacht, entfalten die Leucht-
kraft des Hochsommers. Die 
Schauspielerin Barbara Nüs-
se und das Trio Mediaeval 
gestalten diesen besonderen
Abend rund um Lars Gus-
tafssons Hommage an „Das 
Lächeln der Mittsommer-
nacht“  (20 Uhr Hauptbühne).

In Annette von Droste-
Hülshoffs Erzählung „Led-
wina“ spiegelt sich die We-
serlandschaft wider. Suzan-
ne von Borsody, eine der be-
liebtesten deutschen Schau-
spielerinnen, stellt die „Led-
wina“ am Samstag, 1. Juli,
vor.  Die „Capella de la Torre“
intoniert „Water Music“ (20 
Uhr Hauptbühne). 

Weitere Glanzlichter prä-
gen den Juli: eine Lesung 
mit Ronald Zehrfeld am 2. 
Juli   (Giovanni Boccaccio, 

„Das Dekameron“), Tango-
Tanzen  mit Judith Preuss 
und Constantin Rüger am 8., 
eine Lesung aus „Tausend-
undeiner Nacht“ mit Nico-
lette Krebitz am 14. und Mu-
sik mit der Christian Ben-
ning Percussion Group am
21. Juli (alles um 20 Uhr auf
der Hauptbühne). Schau-
spieler und Musiker gestal-
ten ein   Hecken-Festival am
Samstag, 29. Juli. Ulrich
Pieper stellt  die   Nieheimer
Flechthecken vor (Beginn: 
20 Uhr auf der Hauptbühne). 

Am Donnerstag, 3. Au-
gust, liest der   bekannte 
Schauspieler  Peter Lohmey-
er aus Ernest Hemmingways   
„Der alte Mann und das 
Meer“ (20 Uhr Hauptbühne). 
Für seine Erzählung erhielt
Hemingway 1954 den Litera-
turnobelpreis. Johannes Fi-
scher, als der  Klangzauberer
unter den Schlagzeugern ge-
feiert, gestaltet den musika-
lischen Part. 

Peter Lohmeyer liest am 3.
August   aus   „ Der alte Mann und 
das Meer“ .   Foto: Schlap pal

Das Theater „ RambaZ amba“  gastiert in Hö xter. Foto: Andi Weiland

Zur Lüre 46 • 37671 Höxter

Tel. 05271 / 97903-0 • Fax 05271 / 97903-33 • eMail: info@fricke-spedition.de

Güterfernverkehr • Lagerung • Waschhalle • Mitnahmestapler

Wir wünschen allen Besuchern
eine schöne Landesgartenschau in Höxter

IHR TRAUMBAD
AUS EINER HAND!

Wöstefeld Baddesign GmbH
Allersheimer Straße 34
37603 Holzminden
Tel.: +49 5531 120422
www.woestefeld-baddesign.de

KOMPELTTBAD • TEILSANIERUNG • BARRIEREFREIHEIT

GEHEN SIE DOCH 
SCHON MAL
DURCH UNSERE
350 M² GROSSE 
AUSSTELLUNG!
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geht es am Mittwoch, 16. 
August: Europas erfolg-
reichstes Poesie-Projekt, das 
Rilke-Projekt „Das ist die 
Sehnsucht“,  kommt zur Lan-
desgartenschau. Die  Poesie 
von Rilke wird vorgetragen
von den   Schauspielern  Diet-
mar Bär (Tatort Köln), Nina
Hoger und Ralf Bauer. Die 
Gedichte werden mit neu 
komponierter Musik   unter-
legt (20 Uhr Hauptbühne). 

Ein Picknick-Konzert am 
Sonntag, 3. September, im 
herzoglichen Park in Corvey
in  Kooperation mit dem
Kunstfest „Via Nova“, noch

einmal Tango-Tanzen am 
Freitag, 8. September, und   
„Zugvogelmusik“ am Sams-
tag, 16. September, setzen
das Programm fort. Am
Freitag, 22. September, gas-
tiert das Bayerische Junior
Ballett München mit „Lie-
besbotschaften“  (alles um 20 
Uhr auf der Hauptbühne). 
Familie Flöz präsentiert am 
Montag, 2. Oktober,    20 Uhr
in der Stadthalle „Feste“ –  
ein Märchen für Erwachse-
ne ohne Worte.

 Überblick: www.landes-
gartenschau-hoexter.de/
veranstaltungen/highlights.     

„ Vogue „ Vogue „ V –  Spektakel zwischen Land und Wasser“  ist  der Abend mit 
schwimmendem Riesenrad überschrieben. Foto: Comp agnie Loux or 

   Der Auftritt der französi-
schen Compagnie Louxor
aus Lyon am Freitag, 11. Au-
gust, mit ihrem schwim-
menden Riesenrad auf dem
Godelheimer See wird ein
spektakuläres Ereignis wer-
den, ein spielerisches und 
poetisches Stück Theater
und Zirkus. Artisten bewe-
gen sich im Riesenrad, Was-
serfontänen steigen auf und 
ein Feuerwerk sprüht in den
Himmel. Das Ensemble 
knüpft mit seiner Arbeit an 
die Jahrmarkttraditionen
der 1920er Jahre in Frank-
reich an. Zuvor können die 
Besucher an einer Parade an
der Weser teilnehmen, die 
von einem riesigen Festwa-
gen mit Musik und Lichtef-
fekten angeführt wird. Das 
Spektakel   beginnt  um 20.30 
Uhr. Hochkarätig weiter

Familie Flö z insz eniert das Mär -
chen „ Feste“ . Foto: Simon Wachter

Programm- Höhep unkte laden zum Kulturgenuss ein

Spektakel zwischen 
Land und Wasser

SCHNIPP
SCHNAPP
HECKE AB!

WEISBENDER Gebäudedienste GmbH
Gutenbergstr. 7 • 37671 Höxter

05271 / 9596-0 • info@weisbender.de

Wir kümmern uns um Heckenschnitt,
Rasenschnitt, Laubentfernung uvm.

Nicolaistraße 3 · 37671 Höxter
info@schoengekuesst.de

t 05271/9510020

Wir wünschen allen Besuchern von
Nah und Fern viel Freude bei der

Ihr Conceptstore für Geschenke - Dekoration - Feinkost - Ballons

Mo:  geschlossen
Di. -  Fr.: 10:00-14:00
Sa.:  10:00-14:00

Nachhaltige Folien
aus Höxter

Mit uns die Zukunft gestalten

Fragen Sie uns: +49 5271 689 0
oder info@wentus.de
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Der frö hliche Chor beim Vi deodreh im Sommer 2022 vor der Schu-
le. Verena Krö ger (r.)  hat das Lied geschrieben. Foto: GGS Ottbergen

Kinder treten bei Eröffnung auf

Blume im 
Knop floch
Von Sabine Ro brecht

   Erst ein gefeiertes Bühnen-
Debüt, dann eine Tonaufnah-
me wie im Profi-Studio, als I-
Tüpfelchen ein (Musik-)Vi-
deo, und schließlich ging es 
auch noch auf Tournee: Was 
sich wie ein Traum anfühlt, 
haben Kinder der Gemein-
schaftsgrundschule Ottber-
gen erlebt – „mit einer Blume 
im Knopfloch“, wie ihr Lan-
desgartenschau-Hit besagt.

Der Ohrwurm hat die Mäd-
chen und Jungen quasi über
Nacht in der Region berühmt
gemacht. Und das verdanken
sie ihrer beherzten Musik-
lehrerin Verena Kröger. Die 
wollte, wie sie sagt, „nach
langer Coronazeit zeigen, 
dass die Kinder noch da sind 
und eine Stimme haben“. Da 
kam ihr 2021 der Songcontest
für die LGS gelegen. Den
„rockte“ der bunte Chor als 
Zweitplatzierter – und als 
„Gewinner der Herzen“. Da-
rin ist sich die Schulgemein-
de bis heute einig.

Ihr gehören die 23 Sänge-
rinnen und Sänger inzwi-

schen schon gar nicht mehr
an. Denn sie waren in der
vierten Klasse, als sie Ende 
September 2021 „Mit einer
Blume im Knopfloch“ beim
Open-Air-Songcontest auf
dem Floßplatz vor mehreren
hundert Zuschauern und 
einer großen „Fanbase“ aus 
dem Eisenbahnerdorf Büh-
nenluft schnupperten. Inzwi-
schen  besuchen die damali-
gen Viertklässler unter-
schiedliche Schulen. 

Für Tournee-Termine und 
Proben formieren sie sich
aber immer wieder gerne 
zum fröhlichen Chor. Und 
fiebern der Krönung ihres er-
lebten Märchens, dem Auf-
tritt bei der Landesgarten-
schau-Eröffnung mit NRW-
Ministerpräsident Hendrik
Wüst am 20. April, vorfreudig 
entgegen. 

Nach diesem großen Tag 
werden sie  immer gern an 
die unvergessliche Zeit zu-
rückdenken, in der sie der
Landesgartenschau und auch
ihrer Schule einen Hit be-
scherten, der mit Sicherheit
ein Evergreen sein wird. 

Im Einklang mit der Natur.
Eine schöne Landesgartenschau 2023

Altmiks Schotter GmbH & Co.KG
Verwaltung: Steinbruch Bremerberg:
Zur Ölmühle 1 · 37671 Höxter Telefon 05276 428
Telefon 05277 541 info@altmiks-schotter.de
Telefax 05277 1424 www.altmiks-schotter.de

Die Landesgartenschau steht vor der Tür und wir
sind stolz, dass wir einen Teil dazu beitragen
konnten.

www.negenborner-gmbh.de

Als Spezialisten im Bereich Strassen-, Tief-,
Kanalbau und Außenanlagen, sind wir stets
auf der Suche nach Mitarbeitern!

Wir suchen dich!

Du willst auch etwas schaffen das

bleibt? Dann bewirb dich jetzt!

Wald und Wandern im Hochsolling
Wandern auf Qualitätstouren
E-MTB Verleih
Moorführungen
Kräuterführungen
Geführte MTB-Touren

Touristik-Information
Neuhaus und Silberborn
Wildpark 1
37603 Holzminden
Tel. 0 55 36 / 10 11
www.hochsolling.de
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Franz  Reschke und Paul Seydell ziehen positive Bilanz

Hö xter kann sich mit 
Groß stadt messen
Von Sabine Robrecht

  Höxter hat enorm gewon-
nen. Und kann sich, was 
Parkanlagen angeht, nach
dem Umbau durchaus ein
Stück weit mit deutschen
Großstädten messen. Diese 
Einschätzung treffen der
Chefplaner der Landesgar-
tenschau, Franz Reschke aus 
Berlin, und Bauherrenver-
treter Paul Seydell auf der
Zielgeraden der im Zeitraf-
fer realisierten durchgrei-
fenden Veränderungen.

„Der Wall hat innerhalb 
der Stadt deutlich gewon-
nen“, bilanziert der Land-
schaftsarchitekt aus der
Bundeshauptstadt. Er sei 
mit den Freiflächen, die ent-
standen sind, zu einem le-
bendig-urbanen Park avan-
ciert. „Das hat Höxter ge-
fehlt.“ Reschke hofft, dass 
der Friedhofswall im nächs-
ten Jahr als Bindeglied zwi-
schen Westerbachstraße 
und Weser noch eingebun-
den werden kann. Nach
Möglichkeit sollten die 
Fahrräder zukünftig um den
Wall herumgeleitet werden, 
so dass aus der Grün-Oase 
mit ihren attraktiv und sehr
gut nutzbar gestalteten Flä-
chen der Konflikt der unter-
schiedlichen Geschwindig-
keiten herausbleibt. Den an-
grenzenden Parkplatz in der
Luisenstraße zugunsten des 
Märchenspielplatzes geop-
fert zu haben, „war eine gute 
Entscheidung“, rundet Paul 
Seydell die Hommage an
den Wall ab. 

„Wir wussten schnell, wel-
chen Schatz wir vor uns ha-
ben“, erinnert sich Franz 
Reschke. Als er für seine 
Arbeit am Realisierungs-
wettbewerb zur Landesgar-
tenschau an einem dunklen
Dezembertag 2019 die Stadt
erkundete, fiel ihm der Wall 
mit seinem Altbaumbestand 
und der weitgehend intak-
ten Stadtmauer sofort ins 
Auge. Und auch an den We-
serbogen sind ihm von die-
sem Wintertag markante 
Erinnerungen im Gedächt-
nis geblieben: „Ich war be-
eindruckt, wie ruhig es an
einem Ort sein kann.“ Diese 
Stille habe ihn, der seit 20 
Jahren in der Großstadt lebe, 
nachhaltig fasziniert. 

Dass Höxter nicht nur die 
Freiflächen am Weserbogen, 
sondern auch die Innenstadt
samt Weserpromenade an-
packen würde, „hätte ich
nicht gedacht“, blickt der er-
fahrene  Freiraumplaner zu-
rück. „Es gehört Mut dazu, 
sich an ein solch großes Pro-
jekt heranzutrauen.“ 

Höxter hat sich getraut. 
Und das Büro Franz Reschke 
gewann mit seinen Entwür-
fen den Wettbewerb zur Ge-
staltung dieser besonderen
Schau mit ihren Gebietsku-
lissen sowohl rund um die 
Altstadt als auch in der Wei-
te des Weserbogens und   um 
das Welterbe Corvey. 

Dazwischen liegt als ver-
bindendes Element die We-
serpromenade, die ebenfalls 
ganz klar zu den Gewinnern
dieser Maßnahme zur nach-
haltigen Stadtentwicklung 
gehört. Die Stufenanlagen
am neu geschaffenen urba-
nen Ufer auf dem innerstäd-
tischen Abschnitt holen die 
Stadt dicht an den Fluss. 
„Das war unser grundlegen-
des Ziel“, sagt Reschke. „Wir
wollten Orte und Situatio-
nen schaffen, die nicht nur
den Fernblick, sondern auch
soziale Situationen insze-

nieren. Die Stufenanlagen
werden Höxters neues Ge-
sicht an der Weser sein.“

Verweilen statt nur durch-
radeln –  entsprechend die-
ser Grundkonzeption hat
sich die Promenade vom 
Bollerbach bis hin zum Cor-
veyer Hafen insgesamt ver-
ändert. Denn: „Sie ist nicht
nur ein attraktiver Radweg, 
sondern vor allem eine in-
nerstädtische Promenade“,
verdeutlicht Paul Seydell. 
„Die elf Meter breite Pan-
zerstraße, die dem Ab-
schnitt Richtung Corvey die 
Belanglosigkeit eines Durch-
fahrt-Weges gegeben hat, ist
verengt und mit flankieren-
der Freiraumgestaltung ent-
schleunigt“, ergänzt der
Bauherrenvertreter.

 Oberhalb ist ein vollkom-
men neuer Freiraum ent-
standen: die Landschafts-
scholle mit Blick auf die Alt-
stadt zur einen und auf den
Solling zur anderen Seite. 
„Mit ihrer Spieltopographie 
und ihrem Ausblick ist sie 
unglaublich schön.“

 „Wenn man, wie wir, zu 
Gast in Höxter war, war 
schnell offensichtlich, dass 
man hier mehr draus ma-
chen kann“, erinnert sich
Franz Reschke. „Wir haben
uns getraut und   aus einer
versteckten und unzugäng-
lichen Fläche einen neuen
öffentlichen Freiraum ge-
schaffen, der Anlass gibt, zu 
verweilen.“ Die Landschafts-
scholle „wird hoffentlich ein
Zielort“.

Franz  Reschke (l.)  und Paul Seydell –   hier am Wall –   haben im  End-
sp urt der Bauarbeiten eine positive Bilanz  gez ogen. Foto: S. Robrecht

»Der Wall hat 
innerhalb der Stadt
deutlich 
gewonnen.«

Franz  Reschke

IHR HÖRAKUSTIKERVOR ORT!

ter orbiestra e 23 052 1-9 0540
ra el m Th 19 052 2-3940400
ro ene er auptstra e 39 05 44-94 953
arburg Pa erborner Tor 104 05 41- 4 40

www.scholand-hoerakustik.de

FRÜHLING 2023
NATÜRLICH GENIESSEN!
Hörgeräte mit einzigartiger
PureSound-Technologie

Erleben Sie natürliches Hören
und klares Sprachverstehen
wie nie zuvor.

3

JETZT

GRATIS
Premium-Höranalyse

& Probetragen

Kulturgemeinschaft
Beverungen und Umgebung e.V.
Wir machen Kultur - für Sie!

Aus dem Nichts

Frau Jahnke hat eingeladen

Wildes Holz
Grobe Schnitzer

Samstag, 22.04.2023

20 Uhr,
Stadthalle Beverungen

TINA

Hagen Rether Jürgen von der Lippe liest:

Karten-TelefonKarten-TelefonKarten-T 0 52 73 - 392 223
www.kulturgemeinschaft-beverungen.de kultur@beverungen.de

Politthriller

Donnerstag, 27.04.2023

20 Uhr,
Stadthalle BeverungenBeverungen

The Rock Legend

Donnerstag, 04.05.2023

19.30 Uhr,
Stadthalle Beverungen

LIEBE

Samstag, 20.05.2023

20 Uhr,
Stadthalle Beverungen

"Sex ist wie Mehl"

Donnerstag, 24.08.2023

20 Uhr,
Stadthalle Beverungen

Moderation:
Gerburg Jahnke

Samstag, 13.05.2023

20 Uhr
Stadthalle Beverungen
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Franz  Reschke und Paul Seydell ziehen Bilanz  – Fortsetz ung 

„S elten eine so gute 
Stimmung erlebt“
Fortsetz ung von Seite 18

   Für Paul Seydell und Franz 
Reschke könnte dieses Klein-
od zum Lieblingsplatz wer-
den, sagen beide. Aber auch
der Weserbogen habe   
Charme. Franz Reschke emp-
findet den Kontrast zwischen
der Üppigkeit im Remtergar-
ten und der Weite und Exten-
sivität des Archäologieparks 
in Rückbesinnung auf die 
Stadtwüstung, an die er erin-
nert, reizvoll. 

„Zusammen mit dem Welt-
kulturerbe Corvey hat Höxter 
mindestens zwei Trümpfe in
der Hand, für die es sich
lohnt, die zwei Kilometer
Weg aus der Stadt auf sich zu 
nehmen.“ Dies seien die er-
lebbar gemachte Geschichte 
der versunkenen Stadt Cor-
vey und der Klostergarten im 
Schatten von Abteikirche und 
Westwerk. Vom Originalgar-
ten habe es nur eine ver-
schwommene Skizze gege-
ben. Deshalb entwarf das Bü-
ro Reschke eine Neuinterpre-
tation in Anlehnung an baro-
cke Klostergartenstrukturen. 
„So etwas macht man nur
einmal im Leben“, ordnet
Franz Reschke dieses Projekt
als besonders ein. 

Remtergarten und Archäo-
logiepark seien herausfor-

dernd gewesen, blickt der
Planer aus Berlin zurück. 
Denn sein Team habe – an-
ders als im Bestand der Alt-
stadt – vor einem leeren Blatt
gesessen. „Am Archäologie-
park haben wir uns fast die 
Zähne ausgebissen. Wir ha-
ben uns schließlich für das 
Archäologische Fenster, für
die leicht erhaben geführten
Holzstege entschieden.“ Und 
für fünf Holzkuben als Statio-
nen. Paul Seydell hat dazu 
spannende Zahlen: „Die 
Handwerker haben allein
hierfür 25 Kilometer Holzbal-
ken verbaut und sie mit 1,1 
Millionen Schrauben zusam-
mengebaut.“

Franz Reschke hat für sein
Ressort ebenfalls Zahlen. Sei-
ne Bürogröße habe sich ver-
doppelt. 500 Entwurfszeich-
nungen künden von der Ent-
stehung einer besonderen
und vielseitigen Freiraumge-
staltung. Die verschiedenen
Gebietskulissen hätten den
Vorteil gehabt, dass das Team
sich aufteilen konnte. Zwölf
bis 15 Leute hätten an den
LGS-Plänen mitgearbeitet. 
Und die nächste steht für sie 
vor der Tür. Für die Landes-
gartenschau 2026 in Neuss 
hat das Büro Reschke eben-
falls den Wettbewerb gewon-
nen. Die Fläche sei kompak-

ter als Höxter. Aber auch die-
ses Vorhaben werde ähnlich
sportlich.

Höxter werde er aber bis 
zur Herstellung des Endzu-
stands nach der LGS beglei-
ten. „Ich freue mich darauf, 
mitzuerleben, wie die Verän-
derungen durch die Landes-
gartenschau der Stadt
Schwung geben werden.“

Zunächst fängt das Som-
mermärchen aber erstmal an. 
Hinter den Fachleuten und 
den weit mehr als 50 beteilig-
ten ausführenden Firmen lie-
gen Bauarbeiten in Rekord-
zeit. Das lösungsorientierte 
Arbeiten bei Problemen und 
die Intensität des Dialogs sei-
en erfreulich gewesen, blickt
Paul Seydell auf diese beson-
dere Bauzeit zurück. „Wir
sind ein kompaktes Team
und tauschen uns gut aus.“ 
Glück habe das Team mit den
Unternehmen gehabt. Sie 
kommen zum größten Teil 
aus der Region und sind „al-
lesamt Top-Unternehmen, 
die jeden Tag Vollgas geben“.
„Ich habe selten eine so gute 
Stimmung erlebt.“ 

Die geht bald nahtlos über
in die Ereignisdichte der LGS 
mit ihren weit mehr als einer
halben Million Blumen und 
über 1000 Veranstaltungen. 
Die Macher freuen sich drauf.

Auf Hochtouren liefen die Bauarbeiten am Wall in den Wochen vor 
der Erö ffnung. Foto: Michael Robrecht

Glockenblumen vor der Stadt-
mauer am Wall. 

Diese Staude am Wall ist ein
Farbtup fer. Fotos: LG S/Mauela Puls

Ulrike Battmer (LGS ) und Frank Rassl (Lott Team)   beim Blumen-
pflanz en pflanz en pf in Corvey .   Foto: Sabine Robrecht

Besuchen Sie uns!Steinhof 2 - Holzminden I www.weserhotel-schwager.de I Tel. 05531 - 701 700

DERWESERAussuszzsszeezzeiieeittiit anAuszeit anSCHÖNE

Entspannen Sie im Weserhotel mit gemütlichem Restaurant und einer bezaubernden Terrasse an
der Weser - der perfekte Ort für einen erholsamen Urlaub oder eine kleine Auszeit vom Alltag.

Zentral und
dennoch ruhig am
Weserradweg.
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ist ein  anspruchsvoller Bewe-
gungsparcours.

Murmelbahn und Sand-
steinklippen

Höxter im Kleinformat
wartet in der Weserland-
schaft auf Oma, Opa, Mama, 
Papa und die Kleinen. Auf der   
Murmelbahn – ein Projekt
des Fördervereins Landes-
gartenschau Höxter – lernen
die Kinder die Stadt und ihre 
zwölf Ortschaften kennen. 
An verschiedenen Stationen
spielen sie sich einmal durch
das gesamte Stadtgebiet, 
wenn die Kugel rollt.

Auch die Region Weser-
bergland können Kinder in 
einer neuen, naturnahen
Spiellandschaft erleben. Auf 
der Weserscholle   formt die 
neue Anlage mit Höhen-
unterschieden ein Mini-We-

serbergland. Kleine und gro-
ße Hügel und Sandsteinklip-
pen laden die Kinder zum To-
ben ein.

Kleine Archäologen
Im Weserbogen bei Corvey

wird es geschichtlich interes-
sant. Hier verbirgt sich eine 
versunkene Stadt im Boden. 
Im Archäologiepark können
Familien in der Mitmachgra-
bung Nachbildungen von
echten Funden ausbuddeln
und in einem digitalen Sam-
melheft zusammentragen: 
Mauerreste, Hufeisen, 
Schlüssel oder sogar das 
Operationsbesteck des Chi-
rurgen von der Weser.

Der war ein berühmter Au-
genarzt und hat in der unter-
gegangenen Stadt Corvey ge-
lebt. Ein Sandsteinumriss 
zeigt, wo sein Haus stand. In

Zauberhaft:  Die Mär chenwelt am Wall gehö rt zu den drei Spielp lä t-
zen der Landesgartenschau. Foto: Sabine Robrecht

Familiensp aß  auf der Landesgartenschau: Spielp lä tz e,  Mitmachangebote und Theater 

Ein Park für alle Generationen
Von Manuela Puls

   Die Landesgartenschau ver-
bindet Blütenpracht mit
einer spielerischen Zeitreise 
für jedes Alter. Drei außerge-
wöhnliche Themenspielplät-
ze gilt es gemeinsam mit den
Kleinen zu erkunden, eine 
riesengroße Murmelbahn
und eine naturnahe Spiele-
landschaft kommen hinzu. 
Kostenlos ausleihbare Boller-
wagen bieten Platz für Ruck-
säcke und Proviant, wenn die 
Kinder mit einem Eis in der
Hand das nächste Highlight
ansteuern. Bei müden Füßen
lassen sich die Strecken auch
bequem mit der Bimmelbahn
oder dem Dampfer-Shuttle 
zurücklegen.

Drei Spielplätze
Passend zur historischen

Wallanlage lädt der Spiel-
platz am Nicolaitor die Kin-
der ein in die Welt des Mit-
telalters. Der Spielplatz äh-
nelt der mittelalterlichen
Stadtsilhouette Höxters mit
Stadtmauer, Häusern, Markt-
platz und Marktständen. So-
gar die Kirchtürme des Cor-
veyer Westwerks finden sich
hier wieder. Durch das Stadt-
tor kommen die Kinder in das 

Handwerker-Viertel. In den
Hütten können sie  werkeln, 
am Maibaum schaukeln und 
Spaß beim Pfefferkuchen-
Puzzle haben. 

Gar nicht weit entfernt ent-
steht die Märchenwelt. Auf 
dem zweiten neuen Spiel-
platz am Wall können Kinder
einen Rapunzelturm mit Rut-
sche und langem Zopf zum
Klettern entdecken. Wackeli-
ge Stege führen zu einem
verwunschenen Schloss. 
Drumherum wartet ein Hü-
gelland mit Schaukelwiese 
und Kletterwald. Für jüngere 
Kinder gibt es eine Zwergen-
hütte mit Wassermatschan-
lage und Sandaufzug.

Der neue Spielplatz im We-
serbogen liegt auf dem Ge-
lände des alten Sägewerks. 
Passend dazu steht das The-
ma Holz im Vordergrund und 
thematisiert den Weg vom 
Wald bis zum fertigen Brett. 
Die größte Attraktion ist der
alte Siloturm: Innen können
Kinder über Netze und 
Podeste hochklettern und 
draußen über zwei Rutschen
wieder hinuntersausen. Es 
gibt Bäume zum Klettern, 
Holzpalisaden zum Balancie-
ren und eine Holzfabrik – das 

Hörspielen kann man dem
Weser-Medicus persönlich
begegnen. Auf Holzstegen
geht es von Station zu Sta-
tion, mit Augmented Reality
erscheinen auch andere Ge-
bäude wie die  Marktkirche 
auf dem Handy-Display.

Weserstrand und
 Hanflabyrinth

Ganz in der Nähe, neben
dem riesigen Lavendelfeld 
erstrecken sich bunte Blüh-
wiesen bis an den Weser-
strand, wo Kinder Flusskiesel 
übers Wasser hopsen lassen, 
während die Erwachsenen in 
der Hängematte die Seele 
baumeln lassen. Auf dem
Erdbeerfeld gibt’s süße 
Früchtchen zum Naschen
und im Hanflabyrinth kann
man   Verstecken spielen. 

Puppenspiel und Kinder-
theater

Und dann gibt es   jede Men-
ge Kinderkultur: Die  Bielefel-
der Puppenspiele zeigen
„Der kleine Wassermann“ 
(7./8.5.), das Trotz-alledem-
Theater bringt „Käpten Knit-
terbart“ auf die Bühne 
(20./21.5.) und Katharina
Thalbach liest Erich Kästner
(27. Mai). Am 7. und 8. Juli gibt
es „Der Josa mit der Zauber-
fiedel“ nach Janosch mit dem
Ensemble der Hochschule für
Musik Detmold. Das Figuren-
theater Hannover kommt
zweimal (22./23.7 und 
30.9./1.10). Dazu kommen vie-
le Kreativworkshops. 

Alle Speisen & Getränke

auch zum Mitnehmen

Küche
durchgehend geöffnet

Corbiestr. 33 | 37671 Höxter
info@mennes-bratwerk.de
www.mennes-bratwerk.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 11.00 - 18.00 Uhr

Samstag 11.00 - 16.00 Uhr

SELBSTBEDIENUNG
... wo Qualität, Kreativität und

Frische zu Hause sind.

Am Markt 3 | 37671 Höxter
info@schmeck-werk.de | www.schmeckwerk.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr

Samstag 9.30 - 16.00 Uhr

SELBSTBEDIENUNG
... wo Qualität, Kreativität und

Frische zu Hause sind.
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Stadt
Willebadessen

Die Städte im Kreis Höxter wünschen allen Besuchern eine 
schöne und kurzweilige Zeit auf der Landesgartenschau



Macher wecken  Vorfreude – eine Übersicht von Manuela Puls

Die Schaup lä tz e der 
Landesgartenschau

  Wall
Die historische Stadtmau-

er ist gesäumt von blühen-
den Stauden, die sich in 
schattigen und trockenen
Beeten wohlfühlen. In be-
sonderen Fenstern wird der
natürliche Bewuchs des 
mittelalterlichen Gemäuers 
gezeigt und erklärt. Unter 
hohen alten Bäumen schaf-
fen heimische Garten- und 
Landschaftsbaubetriebe 
kleine Paradiese – die sie-
ben Galeriegärten sind um-
geben mit einem hölzernen
Steg wie von einem Bilder-
rahmen. Hier können es sich
die Besucher zum Beispiel in
Sitzschubkarren gemütlich
machen, Möglichkeiten ver-
tikaler Begrünung kennen-
lernen oder eine Dachter-
rasse erklimmen. Die Ge-
winner beim Nachwuchs-
wettbewerb Bund Deutscher
Landschaftsarchitekten set-
zen Unkraut wie Brennnes-
sel, Diestel oder Klette be-
wusst in Szene. Studierende 
der Technischen Hochschu-
le OWL bilden in einem Por-
zellangarten Weserwellen
mit 1.600 Tellern nach. Die 
Hochschule präsentiert

einen innovativen Pavillon
aus dem Baustoff Pilzmycel. 
In einem viktorianischen
Kunstpavillon stellen fünf
Künstler aus der Region aus. 
Vorschläge für die Grabge-
staltung gibt es bei den
Friedhofsgärtnern und 
Steinmetzen, fernöstliche 
Inspirationen im Buddha-
Garten. Im Lesegarten am 
Fallersleben-Denkmal und 
am Berliner Platz kann man
pausieren, während Kinder
über zwei große Themen-
spielplätze zu Mittelalter
und Märchen toben. Ein Pa-
villon zum Wickeln oder
Stillen steht dort ebenfalls 
bereit. 

Weserufer
und Weserscholle

Am Flussufer führen Sitz-
stufen bis an die Wasserkan-
te. Auf der längsten Bank
von Nordrhein-Westfalen
(70 Meter) können Besucher
den vorbeiziehenden Damp-
fer und glitzernde Weser-
wellen beobachten. 

Weiter entlang der neu ge-
stalteten Promenade geht es 
zum „blauen Wunder“: Ein
Band aus 61.000 Traubenhy-
azinthen begrüßt die ersten

Gartenschau-Besucher im 
Frühling. Am Pavillon der
Ortschaften können große 
und kleine Gartenschau-
Gäste auf einer riesigen
Murmelbahn die Kugel rol-
len lassen. Die Überreste der
militärischen Nutzung wer-
den integriert: Auf einer al-
ten Rampe am Ufer, wo frü-
her Panzer rollten, kann
man chillen. Auf der hoch-
gelegenen Scholle lockt eine 
naturnahe Spieltopogra-
phie, die dem Weserberg-
land nachempfunden ist. 
Die Kinder können auf dem
Aussichtsplateau über dem
Fluss über Sandsteinklippen
klettern, Dschungelpfade 
erkunden oder das verwun-
schene Haus der Garten-
schau-Elfe Holli suchen. In
den Auengarten-Teichen
kann man die müden Füße 
kühlen, im Schöpfungsgar-
ten über die Elemente nach-
denken oder auf dem We-
serbalkon die Aussicht in die 
grünen Sollingwälder oder
die Kirchtürme von Höxter
genießen. Entlang des Tagli-
lientals geht es am Hafenbe-
cken vorbei in Richtung Cor-
vey.

Am Fallersleben-Denkmal hat der Lesegarten sei-
nen Platz . Foto: Harald Iding

Sitz gelegenheiten laden am Wall zum Verweilen 
ein. Foto: Harald Iding

Die Stufen am Weserufer, serufer,  serufer hier nahe dem Damp feranleger, Damp feranleger,  Damp feranleger  haben viele Bürgerinnen und Bürger schon 
bei der Baustellenführung Ende Oktober 2022 beeindruckt erkundet. Foto: Sabine Robrecht
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Die Schaup lä tz e der Landesgartenschau

Ju wel im Schatten 
des Welterbes Corvey
Fortsetz ung von Seite 22

  Weserbogen
Wo die Weser einen großen

Bogen macht, stand  ein altes 
Sägewerk. Daraus wurde das 
Zentrum der Landesgarten-
schau –  mit der Blumenhalle, 
die 13 wechselnde Schauen
zeigt. Mit der Hauptgastro-
nomie, die bis zu 800 Besu-
cher bewirten kann. Mit der
großen, von einem Spannbau 
überdachten Bühne, die 500 
Zuschauern einen Sitzplatz 
bietet bei den zahllosen Ver-
anstaltungshighlights. 

 Das Thema Holzverarbei-
tung wird auf einem außer-
gewöhnlichen Spielplatz auf-
gegriffen. Das alte Späne-Silo 
wurde zum großen Kletter-
turm. Unter einer Agri-Pho-
tovoltaik-Anlage wachsen
Beerensträucher und in einer
Demonstrationsanlage kön-
nen die Besucher erleben, 
wie aus Strom Wasserstoff 
zur Speicherung überschüs-
sigen Stroms wird. Auch der
Beitrag der Baumschulen, 
große bunte Blühwiesen, ein
Hanflabyrinth, Erdbeerfel-
der, eine Golf-Abschlagbahn
und der Beitrag der grünen
Berufe mit der   Strohhalle 
sind jetzt nicht weit. Die Be-
sucher können in den Gehe-
gen Nutztiere wie Kälbchen
oder Fohlen streicheln und 
heimische Feldfrüchte wach-
sen sehen. Im Sommer wird 
das zwei Hektar große La-
vendelfeld zur Attraktion. 
Mitten hindurch führt der
historische Hellweg zu einer
barocken Obstplantage, die 
von einem hohen Hopfen-
spalier umgeben ist. 

Archäologiepark
Im Archäologiepark wird 

die wüst gefallene mittel-
alterliche Stadt Corvey erleb-
bar. Wir berichten ausführ-
lich in dieser Beilage.

Remtergarten
Hinter hohen Klostermau-

ern verbirgt sich ein Juwel: 
Der Remtergarten liegt dem
Westwerk Corvey zu Füßen. 
Im Schatten des Welterbes 
entstand  ein Kleinod – ge-
schaffen in Anlehnung an
einen historischen Kloster-
garten aber mit modernen
Anklängen. Der Remtergar-

ten will aufzeigen, wie sich
die Corveyer Mönche im Mit-
telalter selbst versorgten. Im
Apothekergarten wachsen
Heil- und Arzneipflanzen, 
mit denen sich die Benedikti-
ner kurierten und die bis 
heute in der Medizin von Be-
deutung sind. In den Beeten
finden sich neben mittel-
alterlichem Gemüse   die Im-
porte aus der „Neuen Welt“ – 
Kartoffeln oder Tomaten ka-
men  aus Amerika zu uns. Bis 
zum Urban Gardening unse-
rer Tage wird die Entwick-

lung des Nutzgartens vorge-
stellt, garniert mit zahllosen
essbaren Blumen, deren Ver-
wendbarkeit in der Küche 
vielen unbekannt ist. Ein
Duftsaum schlängelt sich um 
die Rosenrabatten, in denen
900 Rosen im Farbverlauf ge-
pflanzt wurden, kombiniert
mit prächtigen Stauden. Im
geschützten Mikro-Klima ge-
deihen seltene Gehölze wie 
der Taschentuch- oder der
Kuchenbaum.  In einer Out-
door-Küche wird auf dem
Platz der Genüsse   gekocht. 

Der Remtergarten im Schatten der Abteikirche und des karolingi-
schen Westwerks Corvey  iey  iey st ein Juwel. Foto: LG S/Manuela Puls

Die LGS -Dahlie wird am 9. Sep tember getauft. Beim Schaukochen im 
Remtergarten hat die Dahlie auch als essbare Blume ihren Auftritt.

Der Weserbogen im Frühj ahr 2023 : Ex travagante Pavillons und der 
Siloturm des Sägewerks sind Hingucker. Foto: Sabine Robrecht

mühle Solling ⋅ Höxtersche Straße 3 ⋅ 37691 Boffzen
T 0 52 71 . 9 66 66-0 ⋅ oelmuehle-solling.de

ÖffnÖffnÖf ungszeiten Mühlenladen Boffzeffzeff n
Mo bis Fr 9.00 – 17.30 Uhr

Sa 9.30 – 14.30 Uhr

ZUR LANDESGARTENSCHAU FREUEN
WIR UNS AUF VIELFÄLLFÄLLF TIÄLTIÄL GE, BUNTE
UND SPANNENDE MOMENTE.

In unserer Familienmanufaktur stellen wir seit 25 Jahren
Ölspezialitäten und Feinkost in bester Bio-Qualität
her. Entdecken Sie unser Set zur Landes-
gartenschau 2023 mit Basilikum
Würzöl, Apfelpfelpf -Quitte Balsamessig
und kernigem Salatöl für eine
bunte Genussvielfalt.

BIO-FEINKOST

Ölmmm

MÜHLENFEST

17. Juni

11 bis 18 Uhr

in Boffzen

Kaffee und ShoKaffee und ShoKaf ppen zugleich! 
Das geht!

Café Heimisch jetzt im 
„Leckeres Weserbergland“!

0 52 71 / 4 04 97 73
info@leckeres-weserbergland.de

0 52 71 / 9 51 53 60
info@cafe-heimisch.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖf
Dienstag – Samstag 10.00 bis 18.00Uhr

HEIMISCH IM WESERBERGLAND

Bei uns erhalten Sie das vielfältige Sortiment  
der regionalen Landesgartenschauprodukte!

Marktstraße 31, 37671 Höxter

Bester Kaffee, Bester Kaffee, Bester Kaf
leckeres Frühstück 

und gesunde Bowls

Eine große Auswahl 
an regionalen Köstlichkeiten, 
Deko- und Geschenkartikeln.&
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 Fotowettbewerb von WE STFA LE N-BLA TT und VHS Höx ter

Wer macht das schö nste 
LGS -F rühlingsfoto?
Von Michael Robrecht

  Die Volkshochschule Höx-
ter-Marienmünster bietet
im Rahmen der Landesgar-
tenschau zwei Foto-Wettbe-
werbe an. Im Vorfeld läuft
dazu   Mitte April in der VHS 
ein kostenloser Schnupper-
Fotoworkshop, wo in zwei 
Stunden grundlegende Infos 
und Tipps zum Fotografie-
ren von Susanne Scholz, der
VHS-Fotokurs-Dozentin, 
vermittelt werden. Am Mitt-
woch, 26. April, um 18 Uhr
wird dieser kostenlose 
Schnupper-Fotoworkshop 
für Interessenten, die noch
gern ein paar schnelle Tipps 
zum Fotografieren haben
wollen, angeboten.

Unabhängig von dem
Foto-Workshop können   alle 
Interessenten, Einheimische 
und Gäste an den  Foto-
Wettbewerben teilnehmen. 
Der erste Wettbewerb, den
das WESTFALEN-BLATT be-
gleitet, findet vom 20. April 
bis 15. Juni statt.  Das  Thema
lautet: „Landschafts- und 
Natur-Motive“. Die Bilder
können bis zum 15. Juni digi-
tal zur VHS unter vhs@vhs-
hoexter.de als Bilddatei (jpg, 
tif, pdf) geschickt werden. 

Besonders die schönen
Frühjahrsblumen sind im-
mer ein Foto wert: Egal ob 
auf dem Wall, im Weserbo-
gen, im Klostergarten oder
an Stellen in der LGS-Stadt

Höxter, wo man sie gar nicht
vermutet. Der Kreativität
der Fotografen (jeder ist
willkommen, es geht hier
nicht um Profi-Fotografie) 
sind keine Grenzen gesetzt. 
Da viele LGS-Besucher ihre 
Handys dabei haben, entste-
hen sicher tolle Aufnahmen, 
hoffen WB und VHS.

Im Anschluss wählt eine 
Jury die besten Bilder aus. 
Auf der Landesgartenschau 
ist  die Prämierung geplant. 
Die fünf besten Bilder wer-
den auf Leinwand gezogen
und  wohl  in der Blumenhal-
le ausgestellt. Die Sieger er-
halten Gutscheine. Auch
sollen die schönsten Sieger-
bilder und weitere Fotos 
über die WB-Medien (Tages-
zeitung, Homepage, Face-
book) veröffentlicht und be-
kannt gemacht werden.

Der 2. Wettbewerb startet
dann im Anschluss vom 1. 

Juli bis zum 20. September. 
Hier lautet das Thema
„Menschen in Höxter“. Auch
da gibt es zum Ende eine 
entsprechende Auswahl und 
Prämierung. Denkbar ist, 
dass die zehn Siegerbilder
der Fotowettbewerbe nach
der LGS in eine Wanderaus-
stellung eingebaut werden. 
„Auf jeden Fall habe ich In-
teresse daran, die Bilder
auch im Haus der VHS aus-
zustellen, Stadthaus, Rat-
haus wären sicher auch
denkbar“, sagt VHS-Leiter
Rainer Schwiete. So könne 
sich Höxter im Nachhinein
noch etwas LGS-Flair gön-
nen.  Als Kooperationspart-
ner unterstützt neben der
VHS die LGS-Gesellschaft
den  Wettbewerb, ebenso der
LGS-Förderverein sowie 
Westfalen Weser und GWH 
als Sponsoren; ferner die 
beiden Tageszeitungen.

Susanne Scholz ,  VHS -F otokurs-Doz entin, und Volkshochschulleiter 
Rainer Schwiete organisieren den Fotowettbewerb. Foto: VHS

Was sagen die Wetterfrö sche zum Gartenschauwetter  bis 15. Oktober? Frühlingsmotive,  witz ige Fotos 
wie dieses  aus der Innenstadt Höxter oder andere Schnap pschüsse sind  gefragt. Foto: Michael Robrecht

21.04. – 23.04
Biber BBQ Deluxe Weekend (Live cooking)

05.05. – 07.05.
Jetzt wird’s grün! Gestalte deinen Garten neu!

19.05. – 21.05
Sommer! Sonne! Sonnenschutz! Jetzt den perfekten Sonnenschutz entdecken

25.05. - 28.05 .
DoItYourself! Gemeinsam für die nachhaltige Zukunft (DIY Projekte).

09.06. – 11.06.
Splish, Splash! Auf zum kühlen Nass!

07.07. – 09.07.
Urlaubsreif? Jetzt Sommer im eigenen Garten starten!

24.07. – 28.07.
Let’s create Future! Orange steht Dir gut! Werde jetzt Teil der OBI Fami
und lerne das Arbeiten bei OBI aus erster Hand kennen.

17.08. – 20.08.
Wasser marsch! Aber sparsam bitte! Wassersparen mit OBI

29.09. – 03.10.
Bunte Blättervielfalt! Mach deinen Garten Herbst-Fit!

lie

FrFranz Ranz Reseschchkeke L Landschandschafaftstsarcarchithitekturektur

Ihr Partner  
für moderne  
Gebäudetechnik

  Elektrotechnik
  Gebäudeautomatisierung 
  Datennetzwerktechnik 
  Schaltanlagenbau
  Brandmeldeanlagen
  Photovoltaik
  E-Check / Wartung
  Telefontechnik
  Videoüberwachung
  Medientechnik
  Kundendienst
  24-Stunden-Notdienst

Kochs Kämpe 1a
33014 Bad Driburg
Telefon: 0 52 53 | 97 49 0-0
www.elektro-beckhoff.de
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Auch die Fähre „ Flotte Holli“
soll zur LGS  wieder fahren. 

 Tolle LG S-Ansicht vom Fluss: Weser- Shuttle verkehrt zwischen   Damp feranleger Höx ter und Schiffsanleger Corvey

Mit dem Weserdamp fer am Gartenschau-P ark entlangschip pern,  mit dieser Besonderheit kann das ost-
westfäl ische Hö xter aufwarten. Auf der Weser verkehrt wä hrend der Dauer der Landesgartenschau im 
nä chsten Jahr ein Schiffshuttle. „ Wir sind froh,  dass wir unseren Gä sten diesen Transp ort-S ervice
anbieten kö nnen“ , sagt LGS -Geschäf tsführerin Claudia Koch. Es sei schon auß ergewö hnlich,  einen Gar-
tenschaup ark vom Wasser aus erleben zu kö nnen. Möglich macht das eine Koop eration mit der in 
Hameln ansäs sigen Fahrgastschifffahrt „ Flotte Weser“ . Fotos: Michael Robrecht

Weserufer  vom Schiff aus erleben 
  Rund zweieinhalb Kilometer
lang ist die Strecke von Höx-
ter nach Corvey, auf der es 
im Gartenschau-Gelände al-
lerlei zu entdecken gibt. 
Auch mit dem Dampfer oder
mit der Bimmelbahn können
die Gäste der Landesgarten-
schau die Strecke zurückle-
gen. Der Weser-Schiffsshut-
tle verkehrt zwischen dem
Dampferanleger in Höxter
(Pier 1) und dem Dampfer-
anleger Corvey. Vom 20. Ap-
ril bis zum 8. Oktober 2023 
fährt der Weser-Shuttle täg-

lich außer montags (Aus-
nahme: 1. Mai und 29. Mai 
auch montags). Gäste sollen
beachten, dass der Shuttle 
wegen Charterfahrten aus-
fallen kann. Die betroffenen
Tage stehen im Internet
(www.landesgartenschau-
hoexter.de/besuch/shuttle-
angebot) unter „Fahrplanän-
derungen“. Abfahrtzeiten
Höxter-Corvey: 11 Uhr, 12.30 
Uhr, 16.15 Uhr. Abfahrtzei-
ten Corvey-Höxter: 11.45 
Uhr, 13.15 Uhr (Weiterfahrt
zum Dampferanleger in 
Fürstenberg um 14 Uhr, an-
derer Tarif, weitere Infor-
mationen bei „Flotte We-
ser“) und 17 Uhr. Kosten: 
Einzelfahrschein: Erwach-
sene 7 Euro, Kinder von 6-12 
Jahren 3,50 Euro; Dauerkar-
te: Erwachsene 30 Euro,
Kinder von 6-12 Jahren 15 
Euro.   Der Dampfer ist für
Rollstühle bis zu 90 Zenti-
meter geeignet.
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DIE FREIZEITANLAGE HÖXTER-GODELHEIM, EINE TRAUMSPIEL-
STÄTTE DIE NICHT PASSENDER SEIN KÖNNTE.

Eine Location so vielseitig und familienorientiert wie das Festival 
selbst. Die gepflegte weitläufige Freizeitanlage vereint Spaß, Aben-
teuer und Erholung. Zwischen Spielplätzen und Sportangeboten wie 
Boule, Beachvolleyball, einem Skate-Park und Pumptrack bietet der 
wunderschöne Badesee, der direkt am Weser-Radweg unweit der 
Innenstadt von Höxter vorbeiführt, eine angenehme Erfrischung. 
Die Anlage bietet prinzipiell die beste Voraussetzung für einen 
kleinen Familienausflug oder eine Sattelpause für Tourenradler

AN DEN TAGEN DER JEWEILIGEN VERANSTALTUNGEN WERDEN 
EINE GROSSE AUSWAHL AN FOOD & DRINKS VOR ORT ANGEBOTEN.

AN- UND ABREISE
Es wird empfohlen die Regionalbahn Linie RB84 der NordWest-
Bahn zu nutzen. Der Haltepunkt Bahnhof Höxter-Godelheim wird 
tagsüber ca. im Stundentakt angefahren.

TICKETS FÜRS WESER OPEN AIR AM SEE WERDEN IN FOLGENDEN 
KATEGORIEN ANGEBOTEN:
DER GOLDEN CIRCLE:

Dieser exklusive Stehplatz befindet sich unmittelbar vor der Bühne 
und garantiert die beste Sicht in der ersten Reihe auf die Bühne.

SITZPLATZ TRIBÜNE:

Tribünenanlage mit nummerierten Sitzplätzen, für die entspannte 
Anreise und eine freie Sicht auf die Bühne.

STEHPLATZ BEREICH:

Innenraum der Arena als Stehplatz.

VORVERKAUFSSTELLEN: 
Der Vorverkaufsstart fürs Weser Open Air am See 2023 hat bereits 
begonnen. Tickets gibt es unter:
• www.weser-open-air.de
• Touristik Information Höxter GmbH, Weserstraße 11, 37671 Höxter
• Stadtmarketing Holzminden, Markt 2 , 37603 Holzminden
und an allen bekannten Vorverkaufsstellen von Reservix und Eventim.

Silbermond-Fans können sich schon jetzt auf folgende Songs einstimmen und freuen: Neben den Hymnen „Symphonie“, „Durch die 
Nacht“, „Das Beste“, „Irgendwas bleibt“ und „Leichtes Gepäck“ wird es auch neue Songs zu hören geben wie unter anderem „Auf Auf“, „Nie 
wieder Schlafen“ zusammen mit 1986zig und vielleicht auch ihre aktuelle Single „Wenn’s am schönsten ist“. Ein Song mit einer durch und 
durch positiven Botschaft. Mit „Wenn’s am schönsten ist“ sind Silbermond ganz bei sich. Gitarre, Bass, Schlagzeug und die Stimme von 
Stefanie Kloß sorgen für den Soundtrack zum Sonnenuntergang und all die guten Augenblicke, die am besten für immer bleiben sollen.

S A M S TA G ,  0 2 .  S E P T E M B E R :
SILBERMOND
SPECIAL GUEST: POLA

Alles, was das Schlagerherz höher schlagen lässt, gibt es auf 
die Ohren: Einen unvergleichbaren Musik-Mix an ak tuellen 
Hits und den bekanntesten Mitsing-Klassikern, die per fekte 
Mischung von Par ty feeling und emotionsgeladenen Tex ten, 
untermalt mit einer spektakulären Bühnen- und Lichtshow. 
Von Gute-Laune-Musik über stimmungsvolle Balladen bis hin 
zu Rockigen Songs ist an diesem Abend für jeden etwas dabei.

S A M S TA G ,  2 6 .  A U G U S T:
ANDREA BERG
BEATRICE EGLI
LAURA WILDE • SUNRISE 
DJ THOMMY • LAURA & MARK

Um der ganzen Familie einen entspannten Konzer t tag zu 
ermöglichen, star tet das Event bereits um 15 Uhr und endet 
voraussichtlich um 21 Uhr, so dass An- und Abreise für Schul-
kinder und Berufstätige so bequem und stressfrei wie möglich 
zum Wochenstart am darauffolgenden Montag erfolgen kann.

Mit vielen neuen Alben im Gepäck, kommen die bekanntesten 
deutschsprachigen Künstler der heutigen Zeit zusammen. Mehr 
musikalische Bandbreite kann es wohl an einem Abend nicht geben. 
Während Acts wie Leony und Gestört aber Geil zum Tanzen und 
Abfeiern einladen, wird es bei den Musikern Lea, Adel Tawil und 
Madeline Juno tiefgründig und authentisch. Eins steht auf jeden 
Fall fest: Diese Künstler schreiben die Zeilen des Lebens und es 
spielt dabei keine Rolle in welcher Lebensphase man sich befindet. 

S O N N TA G ,  2 7.  A U G U S T: 
LEA • ADEL TAWIL 
GESTÖRT ABER GEIL 
MADELINE JUNO
LEONY

Der Vorverkauf für das Weser Open Air am See hat bereits begonnen und die Nachfrage nach dem Festival auf der Freizeitanlage 
Höxter-Godelheim 2023 ist auf Rekordniveau gestartet. Nach Bekanntgabe der Künstler wurden binnen weniger Wochen so viele Tickets 
gekauft wie noch nie zuvor. Das Repertoire kommt gut an und es scheint als hätten die Gäste schon jetzt riesigen Bock auf das Festival.

ERSTMALIG ÜBER ZWEI WOCHENENDEN
DAS WESER OPEN AIR AM SEE IN HÖXTER

EIN FESTIVAL FÜR DIE GANZE FAMILIE





Wä hrend der Landesgartenschau  wird das Gelä nde eintrittsp flichtig und auch  teilweise eingez äunt sein 

Kassen   sind von 9 bis 19 Uhr offen
  Die Kassen sind täglich von  
9  bis 19 Uhr geöffnet. Das 
Verweilen im Gelände ist bis 
Einbruch der Dunkelheit ge-
stattet. Bei kostenpflichti-
gen Abendveranstaltungen
schließt der Park um 18  Uhr. 
Wichtige Info: Hunde sind 
auf der Landesgartenschau 
nicht erlaubt. Diese Ent-
scheidung hat verschiedene 
Gründe und ist bisher von
jeder Gartenschaugesell-
schaft so getroffen worden. 
Ausgenommen sind Begleit-
hunde für Menschen mit Be-

hinderungen. Während der
Landesgartenschau von Ap-
ril bis Oktober 2023 wird das 
Gelände eintrittspflichtig 
und auch zur Bauzeit teil-
weise eingezäunt sein. Na-
türlich werden Anwohner, 
ansässige Geschäftsinhaber  
und Lieferanten   ihre Häuser
und Geschäfte erreichen
können. Eine Übersicht über
den gesperrten Bereich fin-
den Leser  auf dem Gelände-
plan auf Seite www.landes-
gartenschau-hoexter.de/ser-
vice/faq. Das Gelände ist bis 

auf die Toilette am Berliner
Platz weitestgehend barrie-
refrei gestaltet.

Gerne können Besucher
Wiesen und Bänke zu einem
Picknick mit ihren mitge-
brachten Köstlichkeiten
nutzen. Die Zubereitung von 
Speisen über offenem Feuer, 
zum Beispiel mit einem
Grill, ist nicht erlaubt, so das 
LGS-Team. Online kann   per
Paypal oder Kreditkarte ge-
zahlt werden; an den statio-
nären Verkaufsstellen mit
Bargeld oder EC-Karte.

 Schlangen an den Kassenhäu schen wie hier am Wall:  So ein Bild 
wünschen sich die LGS -V eranstLGS -V eranstLGS -V alter in Hö xter. Foto: Michael Robrecht

Die Gartenschau-Gäs te kö nnen in Hö xter auch „ chillen“ , wie hier 
am Marktp latz . Vi ele Feste gibt es im LGS -J ahr 2023 . Foto: M. Robrecht

Wie warm werden Frühj ahr und Sommer 2023 ? Rekordhitz e brau-
chen weder Pflanz en noch Besucher der Gartenschau. Foto: M. RobrechtMarktstraße 3-7 · 37671 Höxter · 05271 95 97 0

www.piening-personal.de

„Frühlingserwachen -
Mit frischem Schwung zum
neuen

Job“

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
WESERBERGLAND
„SUPERHELDEN

WERDEN IM

ERSCHAFFEN.“

#HELDENREGION

FOLGE UNS...

WWW.SUPERHELDENAUSBILDUNG.DE
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Höxter blüht auf!

Unser Team der Volksbank Höxter
(vorne, v. l.) mit Michael Meier,
Regionalleiter, Ina Kreimer, Vorstand
der VerbundVolksbank OWL, und
Norbert Meyer, Regionalleiter, mit
Verstärkung des Schlosstheaters
Fürstenberg (v. l.) Carina Stickel,
Xenia Heidebrecht, Maria Sievers
und Birgit Auel.

Die Landesgartenschau Höxter bringt Menschen zusammen und verbindet unsere
Region über Fluss und Landesgrenze hinweg. Dieses besondere Ereignis unterstützen

wir gerne. Gemeinsam lassen wir unsere schöne Stadt Höxter an der Weser aufblühen.
Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern eine gute Zeit auf der Landesgarten-

schau mit vielen unvergesslichen Momenten und inspirierenden Eindrücken!

www.verbundvolksbank-owl.de

MIT DEN ZWEIGNIEDERLASSUNGEN



Silbermond Foto: dp a

Leony Foto: dp a Gestört aber Geil Foto:dp a

„W eser Open Air“  am Godelheimer See:  Beatrice Egli, Adel Tawil, Leony , Lea,   Silbermond,  Gestört aber Geil 

Andrea Berg lockt Tausende an See
Von Michael Robrecht

  Das Weser-Open-Air zieht
Ende August   um nach Höx-
ter: „Nach jahrzehntelanger
Veranstaltungsserie in Be-
verungen wollen wir nun-
mehr neue Wege gehen, und 
zwar stromabwärts der We-
ser zur Freizeitanlage Höx-
ter-Godelheim“, freut sich
Veranstalter Frank Schenk. 
Topstar   ist Andrea Berg. Mit
Beatrice Egli, Lea, Adel Ta-
wil, Gestört aber Geil, Ma-
deline Juno und Leony ha-
ben weitere zugkräftige 
Stars in der Freizeitanlage 
Höxter-Godelheim Auftritte 
am Wochenende 26./27. Au-
gust. 

Mit Silbermond kommen
weitere Topmusiker  am 1. 
September zum Weser-
Open-Air am See. Die Open-
Air-Highlights im Rahmen
der nahe gelegenen LGS 
sind der Auftakt zu mehr
Musik am See ab 2024.

Eröffnet wird das neue 
Weser-Open-Air am Godel-
heimer See am Samstag, 26. 
August, mit der neben Hele-
ne Fischer erfolgreichsten
Sängerin der deutschen
Chart-Geschichte: Andrea
Berg. Die Ausnahmekünst-
lerin und ihre Band werden, 
davon sind die Veranstalter
überzeugt, Generationen
vereinen. Ihre Konzerte sei-
en Mega-Partys. „Das ist ge-
nau das, was wir mit dem
Weser-Open-Air am See sein
wollen: ein Festival für die 
ganze Familie“, sagt Musik-
manager Frank Schenk. Ver-
anstalter des Weser-Open-
Airs am See in Höxter-Go-
delheim ist die „2012 UPCO-
MING Events GmbH“ aus 
Berlin. Die Stadt Höxter hat
mit dem Veranstalter aus 
der Hauptstadt einen Mehr-
jahresvertrag unterzeichnet. 

Frank Schenk sagte,  er  wolle 
neue Wege gehen, um das 
Festival erfolgreich zu hal-
ten.  „Das auch überregional 
sehr bekannte Weser-Open-
Air nach Höxter zu bekom-
men, das ist ein großer Er-
folg. Das passt sehr gut zum
Programm der Landesgar-
tenschau 2023“, sagten Höx-
ters Bürgermeister Daniel 
Hartmann und LGS-Ge-
schäftsführerin Claudia
Koch bei der Vorstellung des 
See-Projektes. LGS und die 
Berliner Konzertagentur
wollen das Konzertereignis 
auch gemeinsam bewerben. 
Stadt und Frank Schenk ha-
ben für Höxter große Pläne.

Andrea Berg wird als To-
pact vor möglicherweise bis 
zu 8000 Fans auftreten. Im
Vorprogramm sollen weite-
re Stars auf die Bühne kom-
men. Am Sonntag, 27. Au-
gust, geht die geballte Frau-
enpower weiter: Die Pop-
sängerinnen Madeline Juno, 
Leony und Lea stehen auf
der Konzertbühne. 10.000 
Besucher plus X kann sich

Frank Schenk gut vorstellen. 
Die Wiese am See fasst so-
gar 15.000 Besucher in der
Spitze. Der Ticketvorverkauf
läuft seit Monaten  an auf
den  Online-Konzertkarten-
portalen und auch im Tou-
rismusbüro der Stadt Höxter 
im Historischen Rathaus. 
Die Andrea-Berg-Tickets 
sind ab 69 Euro erhältlich.

  Frank Schenk erklärte im
Stadthaus Höxter, dass er
zehn Jahre in Beverungen
viele Konzerte wie mit Chris 
de Burgh, Herbert Gröne-
meyer, Sarah Connor, Mark
Forster, Scooter, Wincent
Weiß, Roland Kaiser oder
Supertramp-Leadsänger Ro-
ger Hodgson veranstaltet
habe, er nun aber in Höxter
mehr Freiheiten sehe, seine 
Ideen für ein zeitgemäßes 
Konzertangebot zu verwirk-
lichen. „Wir werden Sitz-
plätze in Tribünenform und 
Stehplätze wie bei dem Ro-
land-Kaiser-Konzert anbie-
ten“, will er das Stellkonzept
von Beverungens Weserwie-
sen auch am Godelheimer

See auf der großen Wiese 
unweit des Strandes und 
des Spielplatzes überneh-
men. Die Veranstaltung, die 
jetzt jedes Jahr am letzten
Wochenende im August
stattfinden soll, bekam  auch
einen neuen Namen: „Weser
Open Air am See“.  

Frank Schenk, Berliner
Konzertmanager mit Affini-
tät zum Weserbergland, 
kündigte an, erfahrene Mit-
arbeiter aus den Bereichen
Projektmanagement, Ticke-
ting und Marketing mitzu-
bringen, wie er dies in Beve-
rungen auch getan habe. Die 
Künstlerverpflichtung wer-
de   komplett über ihn laufen. 
Für weitere Festival-Ange-
bote wie Gastronomie suche 
er sich Partner im Kreis. 

Der Festivalplatz am Go-
delheimer See sei eine der
schönsten Locations in der
Region: „Andrea Berg war 
von der Landschaft begeis-
tert. Sie kannte den Raum
Höxter auch von früheren
Auftritten und freut sich, 
hier open air spielen zu dür-

fen“, so der Manager nach
einem Gespräch mit dem
Management von Andrea
Berg (größte Hits: „Du hast
mich tausendmal belogen“ 
und „Piraten wie wir“).

  „Wir wollen  internationa-
le Topstars nach Höxter ho-
len in den kommenden Jah-
ren“, stellte er in Aussicht. 
Der Vorverkaufsstart für das 
Weser-Open-Air am See 
2023 läuft gut. Tickets gibt
es unter www.weser-open-
air.de, bei der Touristik In-
formation Höxter GmbH 
(Weserstraße 11), beim
Stadtmarketing Holzminden
(Markt 2) sowie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
von Reservix und Eventim.

Line-up beim Weser Open
Air am See 2023

1. Samstag, 26. August: 
Andrea Berg, Beatrice Egli 
und weitere Gäste

2.Sonntag, 27. August: Lea, 
Adel Tawil, Gestört aber
Geil, Madeline Juno, Leony

3. Samstag, 2. September: 
Silbermond

Beatrice Egli und Andrea Berg (rechts) Foto: SWR

Adel Tawil kommt zum Konz ert 
am Godelheimer See. Foto: dp a
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Ex-Minister Klaus Töpfer Tö p fer T  uöpfer uöpfer nd
Landrat Michael Stickeln am
Wall beim Förderverein.   

Immer   im Infop avillon:  der För-
derverein hier an der Weser.  

Förderverein heiß t auch: pla-
nen,  reden, tagen. Foto: LG S

Stellen den Platz  der Ortschaften vor:  (von links)  Thomas Schö ning,  
Holger Sielemann,  Dietmar Beineke und Michael Meier. Foto: LG S

Infotag in der Sder Sder tadthalle mit
SCP-M askottchen. Foto: Robrecht

Bald soll das 1000. Mitglied begrü ßt werden —  Ziel ist es, die Region Höx ter nach vorne zu bringen

  Der Förderverein LGS Höx-
ter hofft, in Kürze das 1000. 
Mitglied begrüßen zu dür-
fen. Mit 64 Mitgliedern war
man 2018 gestartet. Viele 
Veranstaltungen haben die 
Förderer  bestritten. „Unser   
Ziel ist es, nicht nur die 
Kernstadt, sondern die   Re-
gion nach vorne zu bringen“,
sagte Thomas Schöning, 
Vorsitzender des Förderver-
eins. Dem Verein sei es ein  
Anliegen, auch Höxters Ort-

schaften zu unterstützen. So 
wurde  jedem Ortsteil bei 
der Umsetzung eines Pro-
jektes finanziell unter die 
Arme  gegriffen. Als Beispie-
le nannte Schöning den
Landschaftsrahmen in Go-
delheim, den  Apfelpfad in
Bosseborn und die Renatu-
rierung zwischen Bödexen 
und Fürstenau. Das Leucht-
turmprojekt des Förderver-
eins, der „Platz der Ort-
schaften“, entsteht  in enger

Zusammenarbeit mit den
Vertretern der Ortsteile. An
der Grubemündung wird ein  
Pavillon samt Dachterrasse 
und Murmelbahn entste-
hen.  Hier stellen sich die 
Ortschaften mit eigenem  
Programm vor.  Die durch
die Ortsteile selbstfinan-
zierten Imagefilme sollen
bei den Gästen die Lust auf
einen   Besuch   wecken. 

Weitere Infos unter
www.foerderverein-lgs.org/

För derverein holt  Dörfer ins Boot 
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che ist eine Begleitperson
kostenlos. Wer eine Landes-
gartenschau-Dauerkarte be-
sitzt, muss keinen weiteren
Eintritt bezahlen. „Natürlich
können sich die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des 
Bunten Klassenzimmers an
dem Tag nach Belieben auf
dem Gartenschau-Gelände 
aufhalten und zum Beispiel 
unsere drei neuen Spielplät-
ze besuchen.“

Mit der Landesgarten-
schau-Eintrittskarte ist die 
Anfahrt im Geltungsbereich
der Verbundgesellschaft Pa-
derborn/Höxter mbH übri-
gens kostenfrei: Kindergär-
ten, Schulen und interes-
sierte Gruppen aus dem
Raum Paderborn, aus Holz-
minden und dem Kreis Höx-
ter reisen mit der Bahn also 
kostenlos zur Landesgarten-
schau und zurück.

Weitere Infos  zum Bunten
Klassenzimmer NRW erteilt
Andrea Gründer unter Bunt-
esKlassenzimmerNRW@ho-
exter.de oder unter Telefon
0527/963 4050. Das Kurspro-
gramm sowie das Anmelde-
formular gibt es unter lan-
desgartenschau-hoexter.de/
landesgartenschau/buntes-
klassenzimmer.

Buntes Klassenz immer NRW auf  Landesgartenschau: Garten fü r erlebnis-  und erfahrungsortientiertes Lernen

Ju gend forscht in 170 Kursen 
  Welche Auswirkungen hat
mein Essen auf die Welt? 
Warum darf es beim Eisbä-
ren nicht blühen? Und was 
hat mein Handy mit Afrika 
zu tun? Diese und viele wei-
tere Fragen stellt das Bunte 
Klassenzimmer NRW, der
außerschulische Lernort der
Landesgartenschau Höxter. 
„Den Kursplan mit mehr als 
170 Kursen haben wir unter
der Flagge der 17 Ziele der
Agenda 2030 erstellt“, sagt
Koordinatorin Andrea Grün-
der. „Damit decken unsere 
fachkundigen Referentin-
nen und Referenten ein viel-
fältiges Kursangebot aus 
den Themengebieten Um-
welt, Natur, Technologie, 
Archäologie, Tiere, Pflan-
zen, Landwirtschaft, Kultur
und gesellschaftliches Mit-

einander ab.“
Die Kurse finden je nach

Thema auf dem gesamten
Gelände statt. Trotzdem hat
das Bunte Klassenzimmer in 
einem naturnahen Garten
im Weserbogen auch einen
konkreten Ort gefunden.

 Kurz nach der Eröffnung 
der Landesgartenschau am
20. April   starten schon die 
ersten Kurse des Bunten
Klassenzimmers. „Einige 
Kurse sind schon komplett
ausgebucht, für andere gibt
es noch Plätze“, sagt Grün-
der. So zum Beispiel für den
Kurs „Tiere des Waldes – 
JUM Jugend-Umwelt-Mobil“.
„Kinder lernen in dem Kurs 
die heimische Tierwelt mit
allen Sinnen kennen: Es gibt
lebensgroße Aufsteller der
Tiere, Spiele, in denen Ver-

haltensweisen und Beson-
derheiten der Tiere erlebt
werden und weitere kreati-
ve Aktionen“, sagt Gründer.

In dem Kurs „Werken mit
Holz – Schülerinnen und 
Schüler bauen einen Klapp-
hocker“ vom Kolping Bil-
dungswerk Brakel, der sich
an Förder- und Integra-
tionsschülerinnen und 
-schüler richtet, wird es 
handwerklich: Mit verschie-
denen Werkzeugen wird ein
Klapphocker gebaut. Auch
dieser Kurs ist noch buch-
bar. Freie Plätze gibt es 
außerdem im Kurs „Grund-
sätze und Aspekte des Öko-
landbaus“ der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-
Westfalen. Andrea Gründer
erklärt: „Inhalt des Kurses 
ist das Wer, Wie und Was 
einer nachhaltigen und um-
weltschonenden Landbe-
wirtschaftung.“

„Das Angebot des Bunten
Klassenzimmers NRW ist
wirklich einmalig in Höx-
ter“, sagt Landesgarten-
schau-Geschäftsführer Jan
Sommer. „Die Schülerinnen
und Schüler haben hier die 
Möglichkeit, mit Fachrefe-
rentinnen und -referenten
über die Themen der Zu-
kunft zu sprechen und von 
ihnen zu lernen. Dass wir
über das halbe Jahr der Lan-
desgartenschau mehrmals 
täglich so vielfältige Kurse 
anbieten können, ist groß-
artig.“

„Die Broschüre mit unse-
rem Stundenplan, allen
Kursbeschreibungen und 
dem Buchungsformular gibt
es auf der Internetseite der
Landesgartenschau“, sagt
Gründer. Seit kurzem kön-
nen nicht nur Schulen und 
Kindergärten die Kurse bu-
chen, sondern auch Privat-
personen und Gruppen. „Bei 
den Kursbeschreibungen ist

Das Angebot des Bunten Klassenz immers NRW ist wirklich einma-
lig in Hö xter und kommt bei Kindern gut an. Foto: Warneke

angegeben, für welche Al-
tersklasse sich der jeweilige 
Kurs eignet.“ Die Kurse dau-
ern in der Regel 90 Minuten
und starten wochentags zu 
den Uhrzeiten 9.30 Uhr, 
11.30 Uhr und 13.30 Uhr.

Die Kosten für einen Kurs 
betragen drei Euro pro Per-
son. „Bei wenigen Kursen

kommt ein Materialgeld 
hinzu, zum Beispiel beim
Porzellanmalen mit der Por-
zellanmanufaktur Schloss 
Fürstenberg“, sagt Andrea
Gründer. Hinzu kommt der
Eintrittspreis zur Landes-
gartenschau in Höhe von 
zwei Euro pro Kind. Pro 
zehn Kinder oder Jugendli-

Jugend  forscht  forscht  f im Bunten Klas-
senz immer. Foto: Claudia Warneke

Lampadiusstraße 1   37691 Boffzen
Telefon: 0 52 71 / 490 61 66
www.beineke-holzbau.de

aße 1   37

Zimmerei -
Dachdeckerei

Meisterbetrieb

Wir wünWir wünWi schen eine schöne Zeit
auf der Landesgauf der Landesgauf der artenschau !
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 LGS -M askottchen Elfe Holli und Benj amin Havermann,  Pressesp recher und Leiter Kommunikation und 
Marketing der NordWestB ahn,  NordWestB ahn,  NordW sowie LGS -Geschäf tsführerin Claudia Koch freuen sich darauf, rauf,  rauf wenn vie-
le Besucher der Landesgartenschau mit den Zügen der Linie RB 84  anreisen. Foto: LG S/Madita Schellenberg.

NordWestB ahn sorgt fü r sichere An-  und Abreise zur Gartenschau

Holli wirbt auf Zügen 
für LGS  in Hö xter
   Bis zum 15. Oktober lädt die 
grüne Oase „Landesgarten-
schau“  mit ihrer Garten-
kunst, historischen Gemäu-
ern, Erholungsräumen, Ver-
anstaltungen und vielfälti-
gen Erlebnisbereichen zum
Entspannen und Wohlfüh-
len ein. Was liegt da näher, 
als die An- und Abreise mit
den Zügen der NordWest-
Bahn-Linie RB 84 zu unter-
nehmen? Die Züge der
NordWestBahn ermöglichen
mit dem Haltepunkt Höxter-
Rathaus einen bequemen
und sicheren Transfer zum
und vom Veranstaltungsge-
lände. Mehr noch: Im Auf-
trag des Zweckverbands 
Nahverkehr Westfalen-Lip-
pe (NWL), und der Landes-
nahverkehrsgesellschaft
Niedersachsen (LNVG) hat
die NordWestBahn für den
Zeitraum ihr Fahrtenange-
bot der Linie RB 84 (Egge-
Bahn) erweitert und bietet
zusätzliche Zugverbindun-
gen an den Wochenenden
und an den Feiertagen an. 

Bereits aus dem Zug las-
sen sich erste Höhepunkte 
der Veranstaltung erblicken, 
denn die RB 84 fährt zwi-
schen den Haltepunkten
Höxter-Lüchtringen und 
Höxter-Rathaus quer durch
das LGS-Gelände und sei-
nem bunten Blütenmeer. 

Besucherinnen und Besu-
cher  steigen am Bahnhof 
Höxter-Rathaus aus. Nach
dem Überqueren des be-
schrankten Bahnübergangs 
führt ein barrierefreier Weg 
zur Weserpromenade. Nach

nur sieben Gehminuten ent-
lang der neugestalteten Pro-
menade gelangen die Gäste 
direkt zum „Haupteingang 
Weser“ der Landesgarten-
schau.  Unvergesslich und in
schöner Erinnerung bleiben
wird dann ein Spaziergang 
durch die Altstadt von Höx-
ter und über den Wall ent-
lang der Weser bis zum
Weltkulturerbe  Corvey. 

Da bietet sich ein Ausflug 
an, zumal die NordWest-

Bahn für eine entspannte 
An- und Abreise sorgt. An
den Wochenenden gibt es 
sogar zusätzliche Fahrten
morgens und früh abends. 
Für die Anreise an Wochen-
enden und Feiertagen sind 
drei zusätzliche Zugverbin-
dungen mit den Abfahrts-
zeiten ab Paderborn Hbf um 
8.23 Uhr, 9.23 Uhr und 10.23 
Uhr eingerichtet. Die Fahrt
zur LGS-Haltestelle Höxter-
Rathaus dauert mit diesen
Verbindungen  45 Minuten. 

Nach ausgiebigen Spazier-
gängen über das Gelände ist
es gut, den Rückweg be-
quem mit der NordWest-
Bahn antreten zu können. 

Mit den Abfahrtszeiten
16.50 Uhr, 17.50 Uhr und 
18.50 Uhr ab Höxter-Rathaus 
sind drei weitere   Zugverbin-
dungen an den Wochenen-
den und Feiertagen einge-
richtet –   diesmal in Rich-
tung Paderborn. 

„Die Landesgartenschau 
ist einen Besuch wert, umso 
mehr freuen wir uns, mit
einem erweiterten Fahrten-
angebot zu einem guten Ge-
lingen der Veranstaltung 
beitragen zu können“, sagt
Kathrin Redeker, Regional-
leiterin der NordWestBahn
für die Region Ostwestfalen. 
Ihr Kollege Benjamin Haver-
mann, Leiter Kommunika-
tion und Marketing bei der
NordWestBahn, ergänzt: 
„Das vielfältige und attrakti-
ve Angebot der Landesgar-
tenschau wird sicherlich
viele Besucher  begeistern, 
und wir freuen uns, die 
Fahrgäste fast direkt vor den
Toren der Landesgarten-
schau in Höxter absetzen zu 
können.“ 

Er weist zudem auf eine 
Besonderheit hin: „Extra zur
Landesgartenschau haben
wir 20 unserer Züge mit der
Elfe Holli beklebt und hof-
fen, so   viele Fahrgäste auf
die Veranstaltung aufmerk-
sam zu machen.“

Der Sonderfahrplan ist auf
der Internetseite der Nord-
WestBahn unter www.nord-
westbahn.de verfügbar und 
in den digitalen Auskunfts-
medien (www.bahn.de, 
www.vbn.de/fahrplaner ab-
rufbar. 

Hö xter bekommt einen neuen
Bahnhof zBahnhof zBahnhof ur LGS . Foto: M. Robrecht

Der Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge gehört mit 
rund 2.700 km² zu den größten Naturparken in Deutsch-
land. Er lädt Sie ein, in seinen eindrucksvollen Landschaften 
mit vielen kulturgeschichtlichen Sehenswürdigkeiten auf Er-
kundungstour zu gehen.

Wer nicht alleine unterwegs sein mag, dem steht ein
breites Angebot geführter Wanderungen von zertifi zfi zfi ierten 
Natur- und Landschaftsführern zur Verfügung. Familien 
mit Kindern fi nfi nfi den im Naturpark zahllose Möglichkeiten für
besondere Abenteuer auf Erlebniswegen, GPS-Pfaden und 
Rallyestrecken.

Grotenburg 52 · 32760 Detmold
info@naturpark-teutoburgerwald.de
www.naturpark-teutoburgerwald.de

Schwimmen. Saunen. Wellness.

www.wesertherme.de
Bad Karlshafen GmbH · Gesellschaft  für Standort und Marketing
WESER-THERME · Kurpromenade 1  ·34385  Bad Karlshafen · Tel.05672/9211-0

Geöff net Tägl. 9 -22 Uhr · Fr., Sa. 9 -23 Uhr
Geschlossen Heiligabend
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Zehn Maurer-Az ubis haben im Rahmen ihrer überbetrieblichen Ausbildung bei der Kreishandwerker-
schaft Hö xter-Warburg ein Stück Landesgartenschau gebaut. Eine gute Woche lang waren die jungen 
Männe r aus dem zweiten Lehrj ahr auf der Baustelle im Weserbogen im Einsatz . Sie haben die Mit-
mach-Grabung für den Archä ologiep ark gemauert. Foto: Kreishandwerkerschaft Höx ter- Warburg

Feinschlifffff arfarf beiten auch an der nr nr eu gestalteten 
Weserp romenade zwischen Brücke und Schiffsan-
leger. Hier wird auch die neue Gastronomie „ Pier 
1“  (Hintergrund)  neu gebaut. Sie liegt direkt am 
Schiffsanleger. Foto: Michael Robrecht

Baustelle für Gelän de der Ortschaften am Haup t-
eingang  Weser Weser W  zeser zeser um Gartenschaugelä nde. Ein Pavil-
longebäude   ermö glicht lokale Musikgrup pen,
Spielmannszüge, Blasorchester,ster,ster  Theatersp ielgrup -
pen und  kulturelle Vereine sich zu prä sentieren. 

Die letz ten Bauarbeiten mit Feinschliff 

Viel e fleiß ige Hä nde

H&N Fenster-Systemtechnik GmbH
Im Wesertal 19

37671 Höxter-Stahle 

05531 12776-0
www.hn-fenster.de

Höxter
Marktstraße 9
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 10.30 – 17.00 Uhr
Sa. 10.30 - 15.00 Uhr
Tel. 05278 - 952 65 10

Ovenhausen
Bergwinkel 3
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr
E-Mail: info@ag-wood-furniture.com

Unsere Auswahl finden Sie auch bei ebay-Kleinanzeigen unter:
www.ebay-kleinanzeigen.de/pro/ENJOY.ebay-kleinanzeigen.de/pro/ENJOY-Massivholzmoebel.ebay-kleinanzeigen.de/pro/ENJOY-Massivholzmoebel.ebay-kleinanzeigen.de/pro/ENJOY

Edle Möbel aus erlesenen Hölzern

www.massivholzmoebel-hoexter.de

WIR BRINGEN
GRÜN IN DIE STADT

FÜR MEHR
NACHHALTIGKEIT
UND KLIMASCHUTZ.
GaLaBau Lippe GmbH Frank Schröder
Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 3031
info@gartenschroeder.de

www.galabaulippe.de

Beverungen • Heristalstr. 24 • 0 52 73 / 71 99

950  m
Rodel-
Spaß

950  m950  m950  m950  m950  m
Rodel-Rodel-Rodel-Rodel-Rodel-
SpaßSpaßSpaßSpaß

Bodenwerder • Tel. 05533 934800 • www.rodelpark.de

Bier-
garten

Großer
Abenteur-
Spielplatz
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An ihm kommt auf der Bühne  niemand vorbei: Stefan Friedrich Ansp rechp artner fü r Stars und Schlosstheater 

LGS  braucht  so  einen Kümmerer
Von Michael Robrecht

   Auch wenn die 179 Tage Lan-
desgartenschau in Höxter 
sehr viel Arbeit, Stress und 
Nerven so dick wie die 
Stahlseile am neuen Weser-
brücken-Pylon bedeuten. 
Stefan Friedrich hat vor dem
Mega-Event keine Angst. 
Der in Nieheim wohnende 
Konzert- und Veranstal-
tungsmanager freut sich auf
prominente Gäste, begeis-
terte Zuschauer und viele 
neue Bekanntschaften. Ste-
fan Friedrich ist eine Froh-
natur. 1000 und mehr Ver-
anstaltungen sind für die 
LGS vom 20. April bis 15. Ok-
tober angekündigt. Nicht
wenige Große davon muss 
der 53-Jährige mit seiner
Agentur OWL Booking fe-
derführend verantworten. 
Vieles, was auf dem extrava-

ganten Bühnenbau im Cor-
veyer Weserbogen passiert, 
geht über seinen Schreib-
tisch. Sein Tag wird ab April 
eigentlich 48 Stunden lang 
sein müssen, und Schlaf ist
dann Luxus. „Mir macht das 
Gewuschel und das Planen
viel Spaß. Deshalb habe ich
ja auch mein Hobby zum Be-
ruf gemacht“, sagt der Kauf-
mann, Computer- und Me-
dienexperte.

  Die Aufgabe von Stefan
Friedrich ist es, dass der
wichtige Veranstaltungsteil 
des LGS-Programms perfekt
läuft. Dafür ist ordentlich
Vorarbeit nötig. Für Stadt-
feste, Kneipen-Gigs, Groß-
veranstaltungen, Firmen-
events und private Feiern
wie Geburtstage und Hoch-
zeiten hält Friedrich seit
Jahren gute Ideen für die 
Kunden bereit. Diese Erfah-

rung ist bei einer landesweit
beachteten Großveranstal-
tung mit 400.000 Besuchern
oder mehr auch nötig.

Wenn angesagte Stars wie 
Angelo Kelly, Ingo Appelt, 
die Mindener Stichlinge, 
Jazzkantine, Herbert Kne-
bels Affentheater oder die 
Coldplay-Tribute-Band auf
der Bühne stehen, dann ser-
viert Stefan Friedrich mit
seinem Team ein Rundum-
Sorglos-Paket. Für DJ’s, 
Bands und andere Künstler  
ist er während der Landes-
gartenschau der  Kümmerer.

Zusammen mit der Lan-
desgartenschau GmbH als 
generalverantwortlicher
Institution muss auch Fried-
rich als Veranstalter für die 
Einhaltung von Gesetzen, 
Bestimmungen und Aufla-
gen sorgen. Die Schaffung 
höchstmöglicher Sicherheit
für Akteure und Besucher ist
wichtig, ebenso Behörden-
kontakt, Brandsicherung, 
Sanitätsdienst und die Ein-
weisung und Schulung von 
Service-Personal für die 
Veranstaltungen. Meister-
stück des Promoters soll das 
Revival des „Orginal 
Schlosstheaters Fürsten-
berg“ mit Regisseurin Bärbel 
Mihm nach sieben Jahren

Showpause werden. 
 So wie bei einer Ortsbe-

sichtigung auf dem zukünf-
tigen Bühnengelände in
Corvey. Zusammen mit
Techniker Thorsten Stickel, 
Ensemblemitglied Carina
Stickel, Choreografin Sarah
Soethe und Moderator Björn
Tegeler sowie Höxters Bür-
germeister Daniel Hart-
mann (früher viele Jahre im
Schlosstheater-Team) haben
alle die zehn Schlossthea-

tertermine schon vor ihrem
geistigen Auge, wenn sie auf
dem noch leeren Gelände 
stehen. Viele bekannte Ge-
sichter seien beim Come-
back dabei. „Es ist, als hät-
ten wir nie aufgehört!“ Ge-
nau das sei die Stimmungs-
lage bei den Proben. Und da-
rum sind sie völlig überwäl-
tigt, dass die 5000 Eintritts-
karten schon im Vorverkauf
fast schon alle veräußert
worden seien. „Ist das nicht
der Hammer“, sagt Konzert-
manager Friedrich. „Ich ha-
be mir von Anfang gedacht, 
dass das ein echter Erfolg 
wird. Auf dem Zuspruch
kann man aufbauen und 
vielleicht kommt ja nach der
Revue ‚Quer durchs Beet‘ ja
noch etwas“, orakelt der
Bürgermeister. Es gebe noch
eine Zeit nach der LGS, wo
Kultur in Höxter gemacht
werde, scherzt das Team. 

Das Ensemble des Schlosstheaters nimmt mit Event- und Konz ert-
manager Stefan Friedrich (rechts)  und Bürgermeister Daniel Hart-
mann (links)  die Spielstätte im Corvey er Weserbogen unter die
Lup e. Zusammen mit Techniker Thorsten Stickel,  Ensemblemitglied 
Carina Stickel,  Choreograp hin Sarah Soethe und Moderator Björn 
Tegeler  wird die Eventlocation  begutachtet. Foto: Michael Robrecht

Angelo Kelly sp ielt auf der Gar-
tenschau in Corvey . Foto: LG S

Das weiß e Eventz elt in Corvey  mey  mey it 1000 Plä tz en. Foto: Michael Robrecht

„ Quer durchs Beets“  heiß t die 
Revue für die LGS . Foto: LG S

tischlerei-valentin.de - Tel.: 05271 / 9 666 890

Individuell gefertigte Möbel und Raum-

lösungen, in zeitgemäßer Form und Funktion.

vom
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LGS -Elfe Holli mit Bimmelbahn 
auf dem Marktp latz  in Hö xter.

ten. An der Bimmelbahn be-
findet sich eine Sparbüchse. 
Die Gäste werden gebeten, 
den Betrag einzuwerfen, der
ihnen die Fahrt wert ist. Der
Rasende Weserwurm ver-
fügt über einen Rollstuhl-
platz.   Die LGS  hat das  das 
Besucher-Bähnchen von der
der Gartenschau in Bad 
Lippspringe übernommen. 
„Auch bei uns wird man also 
Bähnchen durch unser 31 
Hektar großes und weitläu-
figes Gelände fahren kön-

nen“, kündigt LGS-Chefin
Claudia Koch an.   

Etwa zwei Kilometer lie-
gen zwischen der Innen-
stadt und dem Kloster Cor-
vey. Deshalb sei dieser Pen-
delverkehr zwischen den
Parkteilen für Besucher
praktisch – besonders für
diejenigen mit Mobilitäts-
einschränkungen. Abgese-
hen davon sei die Bimmel-
bahn   eine beliebte Besu-
cherattraktion. „Es ergibt
auch unter dem Aspekt der

Nachhaltigkeit Sinn, dass 
die Bimmelbahn von Gar-
tenschau zu Gartenschau 
weiterwandert“, sagt Clau-
dia Koch. Die einstige „BaLi-
Bahn“ hatte 2017 in Bad 
Lippspringe den Kaiser-
Karl-Park mit dem Arminus-
park verbunden. Zuvor fuhr  
das Gefährt bei der Landes-
gartenschau 2015 in Landau. 
Die Bahn ist elektrisch ange-
trieben,  18 Meter lang, bietet
45 Sitzplätze. Sie ist mit 1,65 
Meter sehr schmal. 

Die Bimmelbahn bringt die Besucher zwischen Hö xter und Corvey  hey  hey in und her. Fotos: LG S GmbH

 Auf dem  Landweg fä hrt zwischen   Höx teraner Innenstadt und Welterbe Corvey  der „ Rasende  Weserw urm“  

  Auf dem Landweg fährt zwi-
schen der Höxteraner In-
nenstadt und Welterbe Cor-
vey (1200 Jahre alt) die Bim-
melbahn „Rasender Weser-
wurm“. Start ist im Innenhof 
des Schlosses Corvey   unmit-
telbar am Eingang zum
Remtergarten. Der Rasende 
Weserwurm fährt die Gäste 
entlang der Corveyer Allee, 
über die Roonstraße bis zum
ersten Halt am Berliner
Platz. Hier befinden sich die 
Zugänge zu den Wallanla-
gen. Weiter geht die Fahrt
durch die Nicolaistraße und 
die Marktstraße bis zum
Bahnhof. Dieser Halt ist der
nächste Halt zum Hauptein-
gang Weser. Am Bahnhof 
dreht der Rasende Weser-
wurm und fährt zum nächs-
ten Halt am Marktplatz. 
Über die Corbiestraße geht
es zurück nach Corvey. Eine 
Rundfahrt dauert 45 Minu-

Mi t Bimmelbahn über Gartenschau 

TAG DER GESUNDHEIT
LANDESGARTENSCHAU HÖXTER

 Marktplatz Hauptbühne

1. JULI 2023

✛ Kostenlose Gesundheits-Checkups
✛ Themen: Schlaganfall, Darmkrebs, Adipositas, Orthopädie

✛ Einblicke ins virtuelle Krankenhaus

✛ Prävention, Akutbehandlung, Reha

✛ Karrierewelten
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Brücke,  Hellweg,  Häu ser, äu ser, äu ser Kirche: Nusec-Geschäf tsführer Fernando Norp oth erklär t,  dass das Tabletbild 
genau der jeweiligen Bewegung und Persp ektive des Betrachters folgt. Foto: Michael Robrecht

1265 zerstörte Stadt Corvey  auf LG S erstmals wieder sichtbar 

Sup er-Digitaltechnik 
zeigt Mittelalterstadt
Von Michael Robrecht

  Die Stadtwüstung Corvey ist
vielen Menschen unbe-
kannt. Das wird sich mit der
Landesgartenschau in Höx-
ter und Corvey ändern. Die 
untergegangene komplette 
Mittelalterstadt vor den
Klostertoren ersteht digital 
zu alter Blüte. Die Digital-
technik „made in Beverun-
gen“ haben die LGS-Macher  
kurz vor der Gartenschau-
Eröffnung präsentiert.

Besucher der Landesgar-
tenschau in Höxter können
das Mittelalter auf eine ganz 
neue Art erleben. Im
Archäologiepark auf dem
Gelände des abgerissenen
Corveyer Sägewerkes tau-
chen sie virtuell in eine gro-
ße deutsche Stadt ein, die 

bei Corvey seit dem 13. Jahr-
hundert in voller Größe im-
mer noch im Boden verbor-
gen liegt. Was nur wenige 
Spatenstiche tief unter dem
Rasen schlummert, ersteht
mit moderner Computer-
technik vor den Augen der
Gäste nun wieder neu. Mit-
tels „Augmented Reality“ 
können Besucher die ver-
sunkene Marktkirche betre-
ten, auf dem Hellweg einem
Pferdefuhrwerk begegnen
oder über die riesige  Brücke 
staunen, die sich hier einst
über die Weser spannte. 

Die aufstrebende Stadt
Corvey wurde 1265 zerstört, 
aber nie überbaut. Die Über-
reste blieben weitgehend 
unversehrt als Wüstung im
Boden.  Für die Zeitreise be-
nötigt das Gartenschau-

Publikum nur ein Smart-
phone oder Tablet mit den
Betriebssystemen IOS oder
Android. Insgesamt fünf
Stationen wurden von der
Firma Nusec GmbH aus Be-
verungen in der „LGS Höx-
ter“ App in virtuelle Erleb-
niswelten umgesetzt. „So-
bald die Besucher ihr Handy
auf bestimmte Trigger-
Punkte im Park richten, er-
scheinen die Bauwerke auf
dem Display. Sie können um 
das Gebäude herumgehen, 
es von allen Seiten ansehen
und sogar hineingehen“, er-
klärt Nusec-Geschäftsführer
Fernando Norpoth. Das an-
gezeigte Bild folge immer
genau der jeweiligen Bewe-
gung und Perspektive des 
Betrachters. Die App ist kos-
tenlos in den gängigen App-
Stores verfügbar.

Die Augmented Reality-
Darstellungen ergänzen das 
Angebot des Archäologie-
parks, der  Grundrisse in
Sandstein nachzeichnet und 
an die Oberfläche holt. Zu
jeder Station gehört  ein
Holzkubus, und beim Betre-
ten ermöglicht ein Hörspiel 
Begegnungen mit Menschen
aus der Vergangenheit. So 
erzählt zum Beispiel der be-
rühmte Chirurg von der We-
ser, wie er Fürsten und Her-
zögen das Augenlicht rette-
te. Fortsetzung auf Seite 42

Auf dem Stadtgebiet gibt es sehr viele Befunde:  Archä ologe Ralf 
Mahy tka hat schon viele Gäs te hier hin geführt. Foto: Michael Robrecht

Wir unterstützen die LGS 2023 

in Höxter und wünschen viel Erfolg!
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Der Besucher schreitet mit Tablet über das Gelä nde der komp lett unter der Erde 
neben dem Kloster  Corvey  iey  iey m Weserbogen liegenden Stadt Corvey . Foto: Nusec

Der Pferdewagen fäh rt auf dem digitalen Hellweg mitten durch die Stadt Corvey , ey ,  ey die 
1265 eine der grö ßten Orte im Weserbergland und in Norddeutschland war. Foto: Nusec

Funde: Im digitalen   Haus des Chirurgen von der
Weser  (Augenarz t)   (Augenarz t)   ( ist Werkz eug zu sehen. Foto: LG S 

Michael Meier, Meier,  Meier Thomas Schö ning und Jan Som-
mer sind im Mittelalter. Foto: Michael Robrecht

Das wird ein Besuchermagnet in Corvey

Reise ins Mittelalter:
Pomp eji des Nordens
FORTSETZUNG VON SEITE 41 

Die Zeitreise mittels „Aug-
mented Reality“ gehört zu 
einem Projekt des Förder-
vereins der Landesgarten-
schau, welches seitens der
NRW-Stiftung mit bis zu 
190.000 Euro finanziell be-
zuschusst wird. „Dank die-
ser großzügigen Unterstüt-
zung können wir den Men-
schen einen faszinierenden
Zugang zum Mittelalter ver-
schaffen und Geschichte 
greifbarer machen“, freut
sich Thomas Schöning, Vor-
sitzender des Fördervereins. 
„Als Hauptförderin hilft die 
NRW-Stiftung dabei, die Ge-
schichte der untergegange-
nen Stadt virtuell zu Tage zu 
fördern“, betont Marianne 
Thomann-Stahl, Vorstands-
mitglied des Fördervereins 
NRW-Stiftung.   Auf dem
Handy-Bildschirm taucht
der breite, zweispurig ge-
pflasterte Hellweg samt
Straßenzug auf. Die Mittel-
alter-„Autobahn“ führte 
mitten durch die Stadt Cor-
vey zu einer imposanten
Brücke, die über den breiten

Weserstrom führte. Sie war 
einer der Gründe, warum
sich die Höxteraner am 
Überfall des Paderborner
Bischofs auf Stadt und Klos-
ter Corvey beteiligten und 
dabei 1265 halfen, die noch
junge Stadt niederzubren-
nen. Man neidete den Nach-
barn den wirtschaftlichen
Erfolg   und den Brückenzoll.

Weitere Stationen sind die 
Stadtbefestigung und das 
Haus des Chirurgen von der
Weser – ein berühmter Au-
genarzt, der schon im Mit-
telalter den Grauen Star
stach und dessen Opera-
tionsbesteck man in Corvey
gefunden hatte. „Die Besu-
cher gehen durch die Tür hi-
nein und sehen ein Regal 
mit Töpfen und eine Feuer-
stelle“, beschreibt Archäolo-
ge Ralf Mahytka. In diesem
Fall hätten sich die Experten
von Nusec an einem Mittel-
alter-Haus orientiert, das 
man im nahen Solling (Nie-
nover) rekonstruiert hat.   
Auch  können Kinder Reste 
eines Kellers und  einer Stra-
ße und von einem Brunnen
im Sand selbst ausbuddeln. 

Die Marktkirche in der Stadt
Corvey  iey  iey st sichtbar. Foto: LG S

Optische Holz-Highlights im
Weserbogen Corvey . Foto: LG S

holz specht
Wir richten Sie ein!

Te l : 05531 - 13783
www.holz-specht.de

Ho l zmindener S t r . 27
37671 Höx te r - S tah le

I n n e n a u s b a u
Möb e l d e s i g n

W o h n k o n z e p t e
Objekteinrichtung
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LANDES
GARTENSCHAU

HÖXTER

20. April – 15. Oktober

Unsere Veranstaltungen im April & Mai in Höxter

25. Mai 2023
Glas-Faltwand – die
bessere Terrassentür

11. Mai 2023
Augen auf beim
Wintergartenkauf

04. Mai 2023
Augen auf beim
Glashauskauf

27. April 2023
Energietag

Der schönste Raum ist draußen: Terrassendächer, Wintergärten und Glas-Faltwände machen
Ihr Zuhause zu einem ganz besonderen Ort. Erfahren Sie mehr über lichdurchflutete Architektur

aus Glas – entdecken Sie Solarlux. So finden Sie uns auf der Landesgartenschau:
In den Galeriegärten, an der Stadthalle gleich rechts – bis bald, wir freuen uns auf Sie!

Solarlux l ive erleben auf der

Alle Termine
finden Sie auf
unserer Website



  Für viele LGS-Besucher ist
das eine wichtige Frage:  Wie 
komme ich nach Höxter und 
wo kann ich parken? 

Zur Anfahrt: Höxter liegt
im Dreiländereck von Nord-
rhein-Westfalen, Nieder-
sachsen und Hessen und ist
aus allen Himmelsrichtun-
gen gut erreichbar. Dank des 
in der Innenstadt gelegenen
Bahnhofs „Höxter-Rathaus“ 
(nur wenige Gehminuten
von den Eingängen zum
Wall und zur Weser ent-
fernt), lohnt sich auch die 
Anreise mit dem öffentli-
chen Nahverkehr. Übrigens: 
Mit dem  Landesgarten-
schau-Ticket fahren Besu-
cher  kostenlos hin und zu-
rück im Geltungsbereich der
Verbundgesellschaft Pader-
born/Höxter. Auch mit dem
Fahrrad ist Höxter sehr gut
erreichbar, denn die Stadt
liegt direkt am beliebten

Auf einem Feld gegenüber von Corvey  (ey  (ey Näh e Haup teingang Portal zur Klosteranlage)  kö nnen 700 Autos 
parken. Auch Busse werden dort zentral stehen. Foto: Michael Robrecht

Weser-Radweg R 99.
Zu den Parkplätzen: Vier

Großparkplätze bieten kos-
tenfrei Stellplatz für 2000 
Autos. In Corvey befindet
sich ein Parkplatz an der
Corveyer Allee zwischen
Höxter und Corvey. Hinzu 
kommt ein weiterer Park-
platz an der K45 nördlich
von Corvey. Vor Ort befindet
sich ein Parkleitsystem, das 
den Weg zu  den  Parkplätzen
weist. Auf der gegenüberlie-
genden Weser-Seite befin-

Wie komme ich nach Höx ter und Corvey  und wo kann ich parken?

Vier Großparkp lä tz e 
für 2000 Fahrz euge

den sich zwei weitere Park-
plätze. Der Parkplatz Brück-
feld an der Weserbrücke ist
nur wenige Gehminuten von
der Innenstadt und den
Haupteingängen Wall und 
Weser entfernt. Hinzu 
kommt ein Ausweichpark-
platz südlich Campingplatz 
und Freibad.

Zu den Mobilitätshilfen: 
Rollstühle, Rollatoren, 
Elektromobile können am 
Haupteingang Remtergar-
ten kostenlos ausgeliehen
werden. „Bitte melden Sie 
die Ausleihe vor dem Be-
such unter lgs-mobil@hoex-
ter.de an. Bollerwagen kön-
nen an allen drei Hauptein-
gängen ausgeliehen wer-
den“, so die LGS.

Zu den Toiletten: In allen
Parkteilen stehen Toiletten
zur Verfügung. Auf dem
Wall finden Besucher  die 
Toiletten am Spielplatz 
„Märchenwelt“, am Berliner
Platz und zwischen dem
Buddha-Garten und dem
Beitrag der Grabgestaltung/
Lesegarten. An der Weser
befinden sich Toiletten am 
Pavillon der Ortschaften
und nahe der Bühne Weser-
oase. Im Weserbogen finden
Gäste  Toiletten an der
Hauptbühne auf dem
Marktplatz und auf dem
Weserfestplatz beim Land-
wirtschaftsbeitrag (Nähe 
Bahnübergang). Bis auf die 
Toilette am Berliner Platz 
Höxter Innenstadt sind alle 
Toiletten barrierefrei. 

Fahrrä der kder kder önnen in Hö xter/ /   / 
Corvey  gey  gey ut parken. Foto: Robrecht

Die neu gep flasterte und gestaltete Marktstraß e in Hö xter lä dt nach
dem LGS -B esuch zum Essen und Shop pen ein. Foto: Michael Robrecht

Arnsberg · Brilon · Detmold  
Gütersloh · Hamm · Höxter 
Lippstadt · Meschede · Soest

www.maler-einkauf.com

Zentrale Paderborn: Karl-Schurz-Straße 9, Tel. 0 52 51/52 02-0

Farben

Wärmedämm-Verbundsysteme

WerkzeugeLacke
Bodenbeläge

TapetenMaschinen

Zur Lüre 59 · 37671 Höxter
3 0 52 71 / 920 456

 fensterbau-ostermann@t-online.de
www.fensterbau-ostermann.de

Ressourcen schonen mit Energie 
sparenden Fenstern
Mit dem Einbau neuer Fenster leisten Sie
einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz.
Damit sparen Sie nicht nur Energiekosten,
sondern reduzieren gleichzeitig die
CO2-Emission. Dies bedeutet weniger
Umweltverschmutzung, Schonung

2
Umweltverschmutzung, Schonung

2

der vorhandenen Ressourcen, Kampf
gegen den Klimawandel und für Sie
persönlich ein gesundes Wohnklima.persönlich ein gesundes Wohnklima.persönlich ein gesundes W
mehr Infos unter:
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 LGS-Elfe als Badeente oder   Plü schtier  und Landesgartenschau- Logo auf einer Tasse oder einem Regenschirm

Gelbe Holli wird zur Kult-Ente
  Ob Holli als Badeente oder
als Plüschtier, ob das Lan-
desgartenschau-Logo auf
einer Tasse oder einem Re-
genschirm – ab Eröffnung 
der Landesgartenschau 
Höxter am 20. April gibt es 
viele verschiedene Mer-
chandise-Produkte auf dem
Gartenmarkt im Weserbo-
gen und online zu kaufen.

Wer sich eine Landesgar-
tenschau-Erinnerung an den
Kühlschrank pinnen möch-
te, hat die Wahl aus sechs 
verschiedenen Magneten
(jeweils 4 Euro): Die Landes-
gartenschau gibt es hier in 
Herz-Form, mit Fotos aus 
Corvey oder Höxter oder
auch mit Holli. Die Elfe kön-
nen sich Besucherinnen und 
Besucher auch als Badeente 
mit nach Hause nehmen
(6,90 Euro), als Plüschpuppe 
(12 Euro) oder als plüschiger
Schlüsselanhänger (7 Euro). 

Weitere Schlüsselanhänger
gibt es auch mit Landesgar-
tenschau-Logo und als 
Schlüsselband (jeweils 4 
Euro).

Auch eine Tasse mit Lan-
desgartenschau-Logo und 
Holli (7,99 Euro), einen
Schirm (10 Euro), eine Base-
cap (9 Euro) und der mar-
kante HX-Kantenstuhl im
Mini-Format (6 Euro) kön-
nen Landesgartenschau-
Fans im Shop ergattern. 
Hinzu kommen Feuerzeuge 
(2 Euro), ein Fingerhut (4 
Euro), Kugelschreiber (2 
Euro) und verschiedene Pins 
(jeweils 2,50 Euro) – alle na-
türlich im Landesgarten-
schau-Look.

Um alle Produkte nach
Hause zu transportieren, 
eignen sich die verschiede-
nen Taschen mit Holli oder
Landesgartenschau-Logo.
Vom Freizeitbeutel (7 Euro)

über Shopping-Bags (5 Euro)
bis zur Slingbag (6 Euro) gibt
es verschiedene Größen und 
Designs. Zusätzlich zu den
Merchandise-Produkten
gibt es weiterhin die regio-
nalen Artikel wie Wein vom
Corveyer Weinhaus, ein Set
aus ausgewähltem Öl und 
Essig von der Ölmühle Sol-
ling, süße Schokoladen-Grü-
ße von Designerin Barbara
Fien und Blüten-Schmuck
von Juwelier Seidl. Auch die 
blumig-duftende Seife der
River Valley Soap Company 
aus Boffzen, die spezielle 
Röstung „Hollis Kaffeeliebe“ 
von H2R aus Boffzen, der
Hug Huxori Gin von Geträn-
ke Waldhoff aus Höxter und 
der Stahler Manufaktur im 
Wesertal und die Früh-
stücksmarmeladen von Café 
Pammel sind nach wie vor 
erhältlich.

Neu hinzugekommen sind 

übrigens der Hase „Flora“,
eine Sonderedition der Por-
zellanmanufaktur Fürsten-
berg und das Landesgarten-
schau-Duftset der Natur
Duft Manufaktur Taoasis. 
Auch die Sonderprägungen
der Silber- und Goldmünzen
und die Bildergeschichte 
„Von wegen lahme Schne-
cke“ des Verlags Jörg Mitz-
kat aus Holzminden gibt es 
nach wie vor zu kaufen. Er-
hältlich sind die meisten

Produkte im „Leckeres We-
serbergland“ (Marktstraße 
31 in Höxter). Alle weiteren
Verkaufsstellen sind auf der
Internetseite der Landes-
gartenschau gelistet.

Der Merchandise-Shop ist
auf dem Gartenmarkt im 
Weserbogen zu finden und 
täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Die Produkte gibt es 
auch online unter https://
www.lgs-souvenirs.de/Ho-
exter-an-der-Weser/.

Es gibt viele Entensammler:  Holli ist sehr beehrt. Foto: LG S

ange Stra e  37  everungen  0 5  73 /  1  1
info schuebeler.de  webeler.de  webeler ww.schuebeler.deebeler.deebeler

Unser
Übernachtungs-Spezial
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Probeschlafen in unserer hauseigenen ension.
So haben Sie die öglichkeit unsere rodukte auf Herz 
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für den
GS- esuch

sta�  a�  a� 250.- €
199.- €
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Attraktive Gastronomien überall in Höx ter

Für Essen und 
Trinken gesorgt
  Gastronomie ist wichtig für
eine Landesgartenschau: An
sieben Standorten im Gelän-
de wird für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt. Die 
„Blütengastronomie am
Marktplatz“ im Weserbogen
bietet ein umfangreiches 
saisonales Angebot und ist
mit 150 Innen- und 350 
Außensitzplätzen die beste 
Adresse für Gruppenreisen-
de. In der Nähe befindet sich
das „Café in der Blumenhal-
le“ und bietet, abgesehen
vom Blick auf die außerge-
wöhnlichen Blumenschau-
en, verschiedene Kaffeespe-
zialitäten und eine Auswahl 
an Kuchen und Torten an. 

Das „Ess-Karree powered 
by Sparkasse“ bietet eine 
kleine Imbissauswahl, 
Flammkuchen, Kaffee und 
kühle Getränke. Auf dem
Wall sorgen der „Imbiss 
Märchenwald“ am Mär-
chenspielplatz für Pommes, 
Pizzasticks, Kaffee und kalte 
Getränke. Eis und Getränke 
gibt es am Mittelalterspiel-
platz bei „Eiszeit im Mittel-
alter“. Auf der Weserscholle 
bietet die „Weseroase“ fri-
sches, gesundes Soulfood 
wie Wraps in unterschiedli-
chen Varianten, kalte Ge-
tränke, Cocktails, Kaffee und 
Eis. In der Nähe ist  ein
Weinstand.

Die Fußgängerzone in
Höxter hat  nicht nur optisch
durch den barrierefreien
Ausbau mit neuem Pflaster
ein verändertes Erschei-
nungsbild erhalten, sondern
sie  wird durch viele neue 
Gäste und  Kunden in der In-
nenstadt lebendiger wer-
den. Hier schmeckt es gut. 
Hier ist es schön. Hier erlebt
man echte Altstadt-Atmo-
sphäre. Mit Blick auf die 

Stärkung des Einkaufs-
standortes und auf die Lan-
desgartenschau 2023 erhält
Höxters City   eine stark er-
weiterte Gastronomie-Meile 
in der Innenstadt mit neuen
Cafés, Restaurants und 
Event-Locations. 500 Plätze 
für Außengastronomie sind 
allein am neuen Hotspot
rund um die Kreuzung von 
Marktstraße/Weserstraße/
Stummrige Straße und Wes-
terbachstraße gezählt wor-
den. Mit der erweiterten
Gastronomie könnte die 
Kreisstadt schnell zur neuen
Ausgeh-Adresse Nummer 1

im Weserbergland werden. 
Auffällig ist: Die neuen Gas-
tronomien locken zusätzli-
che Menschen aus dem Um-
land und zur LGS-Zeit aus 
„halb Deutschland“ an. Alle 
Betriebe profitieren davon. 

Mit dem Start der LGS am
20. April beginnt auch für
Höxters Gastronomen eine 
ganz besondere Saison. In
den kommenden Monaten
werden bis 15. Oktober meh-
rere Hunderttausend Gäste 
erwartet, die nicht nur das 
Gelände der Gartenschau, 
sondern auch die Innenstadt   
selbst  stark  bevölkern. 

Gastwirt Stephan Menne  mit
DS DS -S tar Joshua Tappe am
„ Schmeckwerk“ . Foto: M. Robrecht

Überall in Hö xters Innenstadt  sind neue Gastronomien entstanden,  
viele nette Auß ensitz plä tz e locken Gäs te an. Foto: Michael Robrecht

www.andree-rinke-partner.de

Stummrige Straße 5
37671 Höxter

Telefon 05271 6807-0

Allersheimer Straße 3
37603 Holzminden

Telefon 05531 9350-0

Lange Straße 17
37688 Beverungen

Telefon 05273 3677-5677-5677 77

Marlene Borghoff
Dipl.-KaKaufuffrau, SteuerberaterinSteuerberaterin

Christoph Pottmeier
Dipl.-KaKaufmanann,n, StSteueuerbeberateterr

Jörg Otte
Diplpl.-.-Finanzwirt,Finanzwirt, SteuerberaterSteuerberaterSteuerberater

Lars Warnecke
Dipl.-KaKaufmann, StSteuerbeberarateter

Falco Dierkes
SteuerberaterSteuerberater

Thomas Osterhage
SteuerberaterSteuerberaterSteuerberater

angestelltangestellt gem.gem. § 5§ 58 S8 S8 StBerGtBerG

Dr. Lutz Gierse
NotNotar mitmit Amtssitz in Höxter, Rechthtsasanwalt,alt,

Fachanwaltanwalt für Steuerrechtht

Rudolf Pottmeier
Rechtsanwalt

Heinz Knaup
Dipl.-Dipl.-Kaufmann,ufmann,ufmann, Wirtscrtschaftsprüferhaftsprüferhaftsprüfer,

SteuerberaterSteuerberater

Marie-Theres Krull
Dipl.-Dipl.-VoVolkswirtin,lkswirtin, Wirtschaftsprüferin,prüferin,

Steue buerberaterin

Stefan Köhler
Dipl.-Kaufmann (FH), Steuerberater

angestellt gem. § 58 StBerG

Wir verlegen

Zur Helle 3 · 37671 Höxter · Fon: 0 52 71/49 89 130 · Mobil: 01 74/93 24 389

Wir verlegen: Linoleum · Designbeläge · PVC · Teppich · u.v.m.

Effektives Energiesparen durch
Wärmedämmung außen | Lehmputzarbeiten innen

Halbstündliche Shuttle-Fahrten zwischen 
Höxter und Corvey in der Zeit von 11 - 17 Uhr

Kleine Wesertouren ab/an Höxter und 
ab/an Corvey (ca. 1 Std. 15 min.)

Schlössertouren ab/an Fürstenberg –
ab/an Höxter – ab/an Corvey 
(ca. 1 Std. 30 min. bis zu 3 Std. 30 min.)

Gerne schicken wir Ihnen kostenfrei unseren 
Fahrplan zu. Kontaktieren Sie uns über 

t 05151-939990
 hameln@flotte-weser.deser.deser

www.flotte-weser.de
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len-Blatt Servicepunkt in 
Brakel (Am Markt 3). Mehr
als 1000 Veranstaltungen
finden während der LGS 
vom 20. April bis 15. Oktober
statt – nur knapp 5 Prozent  
davon benötigen ein weite-
res Eintrittsticket. 

Die Übersicht über die 

eintrittspflichtigen Veran-
staltungen ist auf der Inter-
netseite der Landesgarten-
schau Höxter zu finden. 
Dort ist auch die Ticketbu-
chung möglich. Zudem bie-
tet die Tourist Information
in Höxter alle Veranstal-
tungstickets zum Kauf an.

Gartenschau-Elfe Holli hat verschiedenste  Tickets  im Angebot. Im 
Internet gibt es auch eine Kartenübersicht.  26.500 Dauerkarten sind 
verkauft worden. Foto: Claudia Warneke

Wer  Landesgartenschau einmalig besuchen möchte, braucht ein Tagesticket    –    26.500 Dauerkarten verkauft

  Alle Tickets für die Landes-
gartenschau Höxter gibt es 
online unter www.landes-
gartenschau-hoexter.de/ti-
ckets, in der Tourist Infor-
mation in Höxter (Weser-
straße 11) oder an den
Haupteingängen der LGS zu 
kaufen. Die Haupteingänge 
befinden sich an den Wall-
anlagen (Wallstraße), an der
Weserpromenade auf Höhe 
(auf Höhe der Grubemün-
dung) und am Remtergarten
(Schloss/Kloster Corvey).

Wer die Landesgarten-
schau einmalig besuchen
möchte, wählt ein Tagesti-
cket für 19,50 Euro (ermä-
ßigt 17,50 Euro, Kinder von 3
bis 18 Jahren zwei Euro). Für 
einen Besuch an zwei aufei-
nanderfolgenden Tagen
lohnt sich das Mehrtagesti-
cket (29 Euro). Wer die LGS 
mindestens sieben Mal be-
suchen möchte, sollte auf
die Dauerkarte für 120 Euro 
(ermäßigt 115 Euro) zurück-

greifen, die zum Eintritt an 
jedem einzelnen der 179 Ver-
anstaltungstage berechtigt. 
Die Dauerkarte für Kinder
von drei bis 18 Jahren kostet
übrigens nur 5 Euro. Wer
plant, die Landesgarten-
schau einmalig abends zu 
besuchen, kann ab 17 Uhr
auf das Feierabendticket für
5 Euro zurückgreifen. Für 
Gruppen ab zehn  Personen
gibt es ein spezielles Ange-
bot: Auf das Tagesticket gibt
es einen Rabatt, sodass jede 
Besucherin und jeder Besu-
cher jeweils 17,50 Euro zah-
len.

Wer die Strecke zwischen
Höxter und Corvey mit dem
Weser-Dampfer zurückle-
gen möchte, zahlt pro Fahrt
7 Euro (Kinder von 6 bis 12 
Jahren 3,50 Euro). Wer meh-
rere Fahrten plant, sollte auf
die Dauerkarte für 30 Euro 
(Kinder von 6 bis 12 Jahren 15 
Euro) zurückgreifen.

Wer Tageskarten für die 

LGS gerne an einer anderen
Verkaufsstelle erwerben
möchte, hat bei mehr als 50 
Anlaufstellen die Möglich-
keit dazu. In Paderborn gibt
es Tageskarten zum Beispiel 
in der „fahr mit“-mobithek
(Bahnhofstraße 27) und im
Paderborner Ticket Center
(Königsplatz 10) zu kaufen. 
In Bad Wünnenberg bietet
die Touristik (Im Aatal 1) Ta-
gestickets an, in Gütersloh
das Parkhotel (Kirchstraße 
27). Auch im Kreis Höxter
gibt es zahlreiche weitere 
Verkaufsstellen, zum Bei-
spiel die Tourist Informa-
tion in Beverungen (Weser-
straße 16), das Camping am
Bootshaus Beverungen
(Herstellerstraße 51), die 
Touristik in Bad Driburg 
(Lange Straße 140), die Tou-
rist Information Warburg 
(Hauptstraße 55, Neustadt-
markt), das Hotel Jägerhof 
Willebadessen (Am Jäger-
pfad 4-6) oder der Westfa-

Welche Tickets gibt es wo?

Sustainability makes the difference

DEKURA wünscht allen Besucher*innen und Aussteller*innen  

eine schöne Landesgartenschau 2023 in Höxter. 

DEKURA: Ihr Spezialist für Fenster - PVC - Recycling

Schließen Sie gemeinsam 
mit uns Rohstoffkreisläufe 
und werden Teil unseres
Teams.

Unsere offenen Stellen     
finden Sie unter  

www.dekura.de/karriere/
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